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Priv.-Doz. Dr. Dr. Dipl.-Psych. Guido Strunk 
 
Guido Strunk, Privatdozent Dr. phil. Dr. rer. pol. Dipl.-Psych. arbeitet seit über 25 Jahren zu 
Fragen der Systemischen Beratungspraxis und hat den Systemischen Beratungsansatz mit 
zahlreichen Publikationen und Fachvorträgen maßgeblich weiterentwickelt. Dies dokumen-
tiert bereits sein Lehrbuch zur „Systemischen Psychologie“ sowie die beiden Bücher zum 
Systemischen Beratungsansatz in Psychotherapie („Therapeutisches Chaos“) und Füh-
rungscoaching („Free Hugs“). Er hat an der Anerkennung der Systemischen Therapie in 
Deutschland maßgeblich mitgewirkt und war Vorstandsmitglied der Österreichischen Ar-
beitsgemeinschaft für Systemische Therapie und Systemische Studien.  
 
Er studierte in Münster, Bamberg, Wien und Dortmund zunächst Psychologie und später 
Wirtschaftswissenschaft, sowie Pädagogik und Psychiatrie als Nebenfächer. Er habilitierte 
sich an der TU Dortmund in Betriebswirtschaftslehre und ist promoviert sowohl in Psycholo-
gie als auch in BWL. Als Privatdozent ist er an der TU Dortmund tätig, sowie als Lehrbeauf-
tragter an verschiedenen Universitäten und Fachhochschulen in Österreich und Deutsch-
land.  
 
Sein Beratungsansatz fußt auf einer systemischen, sowie ressourcenorientierten Perspekti-
ve. Der ressourcenorientierte Ansatz rückt die Stärken und Ressourcen von Menschen in 
den Vordergrund und stärkt so ihre Entwicklungsmöglichkeiten. Die systemische Perspektive 
versteht menschliches Verhalten als komplexes Wechselspiel verschiedener Einflüsse etwa 
aus biologischen, psychischen und sozialen Gegebenheiten. Menschliches Verhalten kann 
nicht verstanden werden, wenn einseitig nur auf einzelne dieser Aspekte geachtet wird. Der 
systemische Ansatz der Beratungspraxis ist in den letzten Jahren nicht zuletzt durch die For-
schungsarbeiten und Publikationen von Guido Strunk stark erweitert worden. 
 
Er hat an insgesamt über 480 Publikationen und Vorträgen mitgewirkt, mit einem Schwer-
punkt auf die Psychotherapie-, Beratungs- und Managementforschung, sowie auf medizini-
schen Studien, für die er die Statistik verantwortete. Mit Complexity-Research (e.U., Wien) 
hat er ein Forschungsinstitut gegründet, das Beratung, Forschung, Lehre und Verlagstätig-
keiten zu Themen des Managements komplexer Systeme anbietet. 
 
In den letzten Jahren hat er zahlreiche Einladungen erhalten zu Fachtagungen, Podiumsdis-
kussionen, Fernseh- oder Radiobeiträgen, sowie Beratung in Wissenschaft, Politik und Pra-
xis, etwa zu Fragen der beruflichen Gleichstellung von Frauen und Männern oder zu Füh-
rung und Management komplexer Systeme. 
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Priv.-Doz. Dr. phil. Dr. rer. pol. Dipl.-Psych. Guido Strunk 
Complexity-Research e.U. (www.complexity-research.com) 
Schönbrunner Str. 32/20 
A-1050 Wien 
Mail: guido.strunk@complexity-research.com 

Lebenslauf 
Geburtsdatum: 6. April 1968 
Geburtsort: Dorsten, Deutschland 

Qualifikationen 
2013 Habilitation in BWL an der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Faktultät der Tech-

nischen Universität Dortmund, Deutschland. 
Titel der Habilitationsschrift: Die Messung von Komplexität in der Wirtschaftswissen-
schaft. Grundlagen, Methoden, Software und Beispiele. 

 
2008 Doktor der Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (Dr. rer. pol. mit dem Prädikat: ausge-

zeichnet) an der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Faktultät der Technischen 
Universität Dortmund, Deutschland. 
Titel der Arbeit: Die Komplexitätshypothese der Karriereforschung. 

 
2005  Doktor der Philosophie (Dr. phil. mit summa cum laude) an der Fakultät für Psychologie 

der Otto-Friedrich-Universität Bamberg, Deutschland. 
Titel der Arbeit: Organisierte Komplexität. Mikroprozess-Analysen der Interaktionsdy-
namik zweier Psychotherapien mit den Methoden der nichtlinearen Zeitreihenanalyse. 

 
1996 Diplom-Psychologie (Dipl.-Psych. mit Notenschnitt 1,1) an der Westfälischen Wilhelms-

Universität Münster, Deutschland. 

Berufliche Positionen 
2013- Privatdozent an der an der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Faktultät der 

Technischen Universität Dortmund, Deutschland. 
 
1993- Selbstständig tätiger Wissenschaftler, Autor, Lehrender, Berater, Verleger. Mitgrün-

der des Forschungsinstitutes für Systemwissenschaften (FIS), zusammen mit Prof. Dr. 
Günter Schiepek, Priv.-Doz. Dr. Zbigniew J. Kowalik und Dr. Hermann Honermann (Mün-
chen, Wien, Münster). 2005 wird die österreichische Niederlassung des Forschungsinsti-
tutes für Systemwissenschaften (FIS) zu Complexity-Research (Forschung und Lehre). 
2018 Erweiterung von Complexity-Research zu einem Verlag. 2021 Erweiterung von 
Complexity Research um den Bereich der psychologischen Beratung (LSB). 

 
1991- Lehrbeauftragter, externer Hochschullehrer, Lehrender an verschiedenen Fachhoch-

schulen und Universitäten in Deutschland und Österreich, darunter (Sortierung: fühere 
zuerst): WWU Münster, Wirtschaftsuniversität Wien, Donau-Universität Krems, TU Dort-
mund, FH Campus Wien, FH Südwestfahlen, PH Karlsruhe, Universität Wien, Meduni 
Graz, Meduni Wien, und andere.  
In den letzten fünf Jahren (sortiert nach Umfang): FH Campus Wien, Wirtschaftsuniversi-
tät Wien, Universität Wien, FH Südwestfahlen, PH Karlsruhe, Donau-Universität Krems, 
TU Dortmund 

 
2010-2013 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Wirtschaftswissenschaft und Ökono-

mische Bildung bzw. am Lehrstuhl Entrepreneurship und Ökonomische Bildung der TU 
Dortmund, Deutschland. 

 
2007-2010 Senior Scientist am Forschungsinstitut für Gesundheitsmanagement und Gesund-

heitsökonomie der WU – Wirtschaftsuniversität Wien, Österreich. 
 
2000-2003 Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Abteilung für Nonprofit Organisationen, des De-

partments für Management und Organisational Behavior der WU – Wirtschaftsuniversität 
Wien, Österreich. 

 
2000-2003 Forschungsassistent an der Interdisziplinären Abteilung für Verhaltenswissenschaftlich 

Orientiertes Management des Departments für Management und Organisational Behavior 
der WU – Wirtschaftsuniversität Wien, Österreich. Forschungsprojekt: FWF-Projekt: 
P14307. 
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1999-2005 Vertragsassistent an der Interdisziplinären Abteilung für Verhaltenswissenschaftlich 

Orientiertes Management des Departments für Management und Organisational Behavior 
der WU – Wirtschaftsuniversität Wien, Österreich. 

 
1997-1999 Elternzeit. Sofie Strunk wird 1997 in Wien geboren. Rückstellung der akademischen 

Karriere für 1,5 Jahre, Umzug nach Wien. 
 
1996-1997 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Fachbereich für Klinische Psychologie und Psycho-

logische Diagnostik der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster, Deutschland. 
 
1991-1996 Studentische Hilfskraft am Fachbereich für Methodenlehre und am Fachbereich für 

Klinische Psychologie und Psychologische Diagnostik der Westfälischen Wilhelms-
Universität Münster, Deutschland. 

Mitgliedschaften 
2019- Vorstand der Gesellschaft für Nichtlineare Dynamische Systeme e.V., Wien. 

2013-2017 Vorstandsmitglied des Vereins für Sozialethik e.V. Marl, Deutschland. 

2011- Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Ökonomische Bildung (DeGöB). 

1999-2001 Mitglied des Vorstandes der Österreichischen Arbeitsgemeinschaft für Systemische The-
rapie und Systemische Studien (ÖAS). 

1998- Mitglied des wissenschaftlichen Beirates der Zeitschrift „Systeme. Interdisziplinäre Zeit-
schrift für systemisch orientierte Forschung und Praxis in den Humanwissenschaften“. 

1997- Mitglied der Deutschen Gesellschaft für komplexe Systeme und nichtlineare Dynamik 

1995- Mitglied der Österreichischen Arbeitsgemeinschaft für Systemische Therapie und Syste-
mische Studien (ÖAS). 

Preise und Ehrungen 
2021 F.A.Z.-Ökonomenranking. Die Frankfurter Allgemeine Zeitung benennt "Deutschlands 

einflussreichste Ökonomen" und fragt dabei "Wer hat Gewicht in Medien, Forschung und 
Politik?" Guido Strunk findet sich 2021 auf der Liste (namentlich genannt in der Kategorie 
"Wissenschaft"). Er gehört demnach zu den 250 einflussreichsten ÖkonomInnen 
Deutschlands. Im Bereich Wissenschaft steht er auf Platz 53 der 250 einflussreichsten 
ÖkonomInnen. 

2009 Auszeichnung für eine Top-Journal-Publikation an der WU – Wirtschaftsuniversität 
Wien. Die Publikation „Berufliche Chancengleichheit von Frauen und Männern. Eine em-
pirische Untersuchung zum Gender Pay Gap. Guido Strunk & Anett Hermann, Zeitschrift 
für Personalforschung (ZfP) 23 (3): 237-257, 2009“ wurde auf Basis des WU-Journal-
Ratings als ausgezeichnete Publikation prämiert. 

2003 Nominierung durch die Career Division der Academy of Management für den Dexter 
Award mit dem Beitrag: Strunk G., Schiffinger M. & Mayrhofer W. (2003) Career, Chaos 
and Complexity. Academy of Management, Seattle, 01.08. – 06.08.2003 

2000 Nominierung durch die Career Division der Academy of Management für den Dexter 
Award mit dem Beitrag: Mayrhofer W., Steyrer J., Meyer M., Erten C., Hermann A.,  
Iellatchitch A., Mattl C. & Strunk G. (2000) Towards a Habitus Based Concept of Manage-
rial Careers. Academy of Management, Toronto, Canada, 04.08. – 09.08.2000 

2000 Wissenschaftlicher Förderpreis der Systemischen Gesellschaft (Deutscher Verband für 
systemische Forschung, Therapie, Supervision und Beratung e.V.) für die Analyse von 
dynamischen Netzwerkstrukturen in der Jugendwohlfahrt. Zusammen mit Eva Reznicek 
und Stefanie Friedlmayer. 

1996 Wissenschaftlicher Förderpreis der Systemischen Gesellschaft (Deutscher Verband für 
systemische Forschung, Therapie, Supervision und Beratung e.V.) für die Analyse von 
Interaktionsmustern organisierter Komplexität in Psychotherapien. 
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Coaching und Beratung 
Coaching und Beratungstätigkeit zur Plaung und Durchführung wissenschaftlicher Studien, Karriere-
coaching, Führungskräftecoaching, Projekte zur Nachwuchsfürhungskräftentwicklung, Persönlichkeits-
entwicklung u.a. für: 

 

2022- Leitung der „Begleitenden Persönlichgkeitsentwicklung“ für Führungskräfte des Wiener 
Gesundheitsverbundes, im Auftrag der Wirtschaftsuniverstiät Wien 

2019/20 AUVA, Beratungstätigkeit zur Plaung und Durchführung wissenschaftlicher Studien 

2017- Behavioural Science Institute, Nijmegen, Niederlande, Beratungstätigkeit zur Plaung 
und Durchführung wissenschaftlicher Studien. 

2017- Interdisciplinair Centrum voor Psychopathologie en Emotie regulatie, Groningen, 
Niederlande, Beratungstätigkeit zur Plaung und Durchführung wissenschaftlicher Stu-
dien. 

2016- Multinationales Unternehmen mit Hauptsitz in Deutschland, Standortbestimmung für 
internationale Nachwuchsführungskräfte mit abschließender Potentialanalyse. 

2014- Fachhochschule Südwestfahlen, Meschede, Deutschland, Karrierecoaching, Füh-
rungskräftecoaching. 

2008- TU-Dortmund, Deutschland, Karrierecoaching, Führungskräftecoaching 

2005- CCSYS, Center for Complex Systems, Methodenberatung, Karrierecoaching, Füh-
rungskräftecoaching. 

2004- Paracelsus Medizinische Universität Salzburg, Methodenberatung. 

2010 Wirtschaftskammer Österreich, Sozialpartnerbeirat Wirtschafts- und Sozialfragen AG 
Chancen für Frauen: Vortrag als Experte zur Gleichstellung von Frauen und Männern 
und anschließendes Hearing. 

2010 Wiener Gebietskrankenkasse, Methodenberatung. 

2009 Österreichisches Bundeskanzleramt Bundesministerin für Frauen und Öffentlichen 
Dienst, Mitarbeit am Nationalen Aktionsplan (NAP) „Gleichstellung von Frauen und Män-
nern am Arbeitsmarkt“. 

2008 Industriellenvereinigung Österreich, Erstellung einer Expertise für Möglichkeiten zur 
beruflichen Gleichstellung von Frauen und Männern. 

2004 NIK, Norddeutsches Institut für Kurzzeittherapie, Methodenberatung, Karriere-
coaching, Führungskräftecoaching. 

1996 - 2008 Jugendamt der Stadt Wien (MA 11), Methodenberatung, Karrierecoaching, Führungs-
kräftecoaching. 

Mediale Präsenz als Wissenschaftler 
2017 Vortragsvideo: Strunk, G. (2017) Komplexe Welt – Konstruktiver Umgang. Wie kommen 

wir auch in Zukunft gut zurecht? BildungsTV – 2.000 speeches for teachers, pupils and 
parents, https://www.youtube.com/watch?v=CXz0tNQwaV0 

2015 Vortragsvideo: Strunk, G. (2015) Folgerungen aus der Chaostheorie. AK Vorarlberg, 
https://www.youtube.com/watch?v=UJ6DFG8CHS0 

2015 Radiosendung: Strunk, G. (2015) Wenn das Leben brüchig wird ... oder die Erfahrung 
von Ungewissheit. ORF Radio Vorarlberg "Focus", 6.6.2015, 13.00 bis 14.00 Uhr, ORF 
Radio Vorarlberg; 11.6.2015, 21.00 bis 22.00 Uhr, ORF Radio Vorarlberg (WH). 

2013 Radiointerview über die ökonomischen Auswirkungen von Ratingsystemen in der Be-
wertung von Krankenanstalten. 

2006-2013  Nach Publikation einer Studie zum Gender Pay Gap (zusammen mit Dr. Anett Hermann 
und Mag. Susanne Praschak) kommt es zu mehreren Zeitungsberichten, -interviews, 
Radio- und Fernsehinterviews in ORF/3sat sowie zur Teilnahme an einer Politik-Talk-
Show des ORF/3sat. 

2007-2008 Mitarbeit als Kolumnist über Studienergebnisse der Karriereforschung in der Karriere-
beilage der österreichischen Tageszeitung „Der Standard“.  
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Trainings- und Lehrtätigkeit 
Trainings- und Lehrtätigkeiten für u.a. folgende Einrichtungen (alphabetisch): 
 Akademie für Psychotherapie, Wien, Österreich;  
 CCSYS, Center for Complex Systems, Stuttgart, Deutschland; 
 Donau Universität Krems, Österreich;  
 Energie AG Oberösterreich, Linz, Österreich;  
 Executive Academy der WU, Wirtschaftsuniversität Wien, Österreich;  
 Europa Universität Flensburg, Deutschland; 
 Fachhochschule Südwestfahlen, Meschede, Deutschland; 
 Forum Wirtschaftsmediation, Wien, Österreich; 
 FH Campus Wien, Österreich;  
 Karl-Franzens-Universität Graz, Österreich; 
 Kinder-Uni Wien, Österreich;  
 Lehranstalt für systemische Familientherapie der Erzdiözese Wien, Österreich;  
 Medizinische Universität Graz, Österreich;  
 Medizinische Universität Wien, Österreich; 
 NIK, Norddeutsches Institut für Kurzzeittherapie, Bremen, Deutschland; 
 Österreichische Arbeitsgemeinschaft für Systemische Therapie und Systemische Studien, Wien, 

Österreich;  
 Österreichisches Institut für Krankenhausmanagement, Österreich;  
 Pädagogische Hochschule Karlsruhe, Deutschland; 
 Paracelsus Medizinische Universität Salzburg, Österreich;  
 REWE International AG, Wien, Österreich;  
 Sigmund Freund Privat Universität Wien, Österreich;  
 Systemica Institut Ulm, Deutschland; 
 TU-Dortmund, Deutschland; 
 Univetrsität Wien, Juridicum, Wien, Österreich; 
 Westfälischen Wilhelms-Universität Münster, Deutschland; 
 WU – Wirtschaftsuniversität Wien, Österreich; 
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Publikationstätigkeit 
Die Publikationstätigkeit umfasst Arbeiten aus der Psychologie, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
sowie medizinischer Studien. Die folgenden Tabellen geben eine Übersicht über die Publikationen. 
Details finden sich in der Publikationsliste. 
 
  
Publikationstyp  Anzahl 
Bücher  11 
Beiträge in Lehr- oder Handbüchern  8 
Veröffentlichungen in Zeitschriften und Journals  115 
Veröffentlichungen in Herausgeberwerken  46 
Vorträge, Konferenz- und Tagungsbeiträge  218 
Elektronische Publikationen und Publikationen auf multimedialen Datenträgern  11 
Fernsehberichte, Rundfunk, Zeitung, inkl. Medienberichte (Auswahl, unvollständig)  30 
Sonstige Publikationen  12 
Forschungsberichte (Auswahl, unvollständig)  22 
Forschungsanträge (Auswahl, unvollständig)  7 
Summe  480 
 
Zeitschriften Ranking* Anzahl 
Ranking A+   57 
Ranking A  16 
Ranking B  7 
Ranking C  21 
Ranking D   

Impact Points  580  
   * Ranking beruht auf: 

- JOURQUAL 3 (Verband der Hochschullehrer für BWL) 
- Wenn im JOURQUAL 3 nicht enthalten, werden Impact Points des Journal Citation Reports (JCR) herangezogen.  

Die Zuordnung erfolgt nach dem Schema des Handelsblattes: A+: IP  3; A: IP  2; B: IP  1,5; C: IP  0,7;  
D: IP  0 (gilt auch für SSCI/SCI-Zeitschriften, für die noch kein Impactfaktor vorliegt aber gelistet sind) 

- Wenn auch dort nicht enthalten wird die Liste der Wirtschaftsuniversität Wien (WU) 2006 herangezogen. 

 

Google Scholar Statistik (14.02.2024) 
 

Alle Seit 2019 

Zitate  7644 3278 

h-index  43 28 

i10-index  110 65 

 

Guido Strunk on ResearchGate (14.02.2024) 
 

 

Citations 4378  

h-index  34  
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Forschungsschwerpunkte 
 

1. Wirtschaftswissenschaftliche Forschung zum Management komplexer Systeme. Die 
Behauptung, dass wir in einer immer komplexer werdenden Welt leben, findet sich fast täglich 
in Medienberichten, politischen Reden, Alltagsgesprächen und auch in wissenschaftlichen 
Fachartikeln. Dabei wird selten deutlich, was mit „Komplexität“ eigentlich gemeint ist. Die For-
schung von Guido Strunk beschäftigt sich seit vielen Jahren mit der Frage, was Komplexität 
ist, wie man sie empirisch feststellen kann und wie man mit ihr zielgerichtet umgeht. Insofern 
ist das Management komplexer Systeme nicht nur ein zentrales Forschungsinteresse sondern 
auch Inhalt zahlreicher Publikationen und Lehrveranstaltungen. 

 
2. Statistik und Methodenlehre. Die Methoden der modernen Komplexitätsforschung sind Wei-

terentwicklungen zum Teil weit zurückreichender Bemühungen Muster in großen Datensätzen 
zu identifizieren. Guido Strunk hat mit seiner Habilitationsschrift den Stand der Forschung zu 
diesen Methoden dokumentiert und mit einer eigenen Software zur Analyse komplexer Sys-
teme die Grundlage für weitere Forschungsarbeiten gelegt. Die Erweiterung dieser und auch 
klassischer Methoden der Statistik führt zu zahlreichen Kooperationsprojekten etwa in der 
Forschung zum Health Care Management und der medizinisch-klinischen Forschung. So sind 
im Bereich der medizinisch-klinischen Forschung zahlreiche hochrangig publizierte For-
schungsarbeiten entstanden, für die Guido Strunk die biometrische Analyse plante und durch-
führte.  

 
3. Complexity as an Early Warning Signal for Phase Transitions in Psychology and Eco-

nomics. Anfang 2019 findet sich die Behauptung, dass wir es in verschiedenen Lebensberei-
chen mit einer zunehmenden Komplexität zu tun haben über 5 Millionen Mal im Internet 
(Google-Suche nach der wortexakten Phrase „increasingly complex“). Dies mag einer der 
Gründe dafür sein, dass das Interesse an den Complexity Sciences in den letzten Jahren ste-
tig gestiegen ist. Insbesondere plötzlich auftretende radikale Veränderungen, wie ein Zusam-
menbruch von Aktienmärkten oder plötzliche suizidale Krisen werden als komplexes Gesche-
hen erlebt. Die damit verbundene Verunsicherung führt zu ähnlichen Fragestellungen in der 
Ökonomie und der Psychologie: wie kann das Auftreten komplexer, dramatischer Verände-
rungen verstanden werden?  
Trotz der zunehmenden Bedeutung des Komplexitätsbegriffes bleibt eine Definition – auch in 
wissenschaftlichen Aufsätzen – häufig nebulös oder wird gar nicht angeboten. Einige Autorin-
nen oder Autoren scheinen sich nicht einmal der Tatsache bewusst zu sein, dass „Komplexi-
tät“ der zentrale Gegenstand sogenannter Komplexitätstheorien ist. Basierend auf diesen 
Theorien kann Komplexität klar definiert, empirisch gemessen und als Indikator für die Stabili-
tät bzw. Instabilität eines Systemverhaltens verwendet werden. Während Komplexität in der 
Komplexitätsforschung als prinzipiell nicht vorhersagbares Systemverhalten definiert wird, 
kann ein plötzlicher signifikanter Anstieg der Komplexität ein präziser Indikator sein für eine 
drastische, radikale Änderung des Systemverhaltens in der nahen Zukunft. Solche radikalen 
Veränderungsprozesse stellen große Herausforderungen z.B. für Wirtschaftssysteme (z. B. 
das Einsetzen einer Finanzkrise) sowie für den Menschen dar (z. B. das Einsetzen einer psy-
chischen Krise). Basierend auf der von Hermann Haken begründeten Synergetik (Haken, 
1969, 1990b, Haken & Schiepek, 2010) – eine der bedeutendsten Komplexitätstheorien der 
letzten Jahre – kann die zentrale Hypothese unseres Forschungsantrages wie folgt formuliert 
werden: Das Einsetzen einer radikalen Veränderung in komplexen Systemen kann durch so-
genannte "Frühwarnsignale" vorhergesagt werden. Ein solches „Frühwarnsignal“ ist der plötz-
liche signifikante Anstieg der Komplexität in einem System.   
Wenn es gelingt, das Auftreten dramatischer Veränderungsprozesse wie einer psychologi-
schen Krise oder einer Wirtschaftskrise durch „Frühwarnsignale“ vorherzusagen, kann dies für 
Wirtschaft, Politik, Gesellschaft und den Einzelnen von großem Nutzen sein. Zudem kann 
durch die Zusammenarbeit von Methodologie, Psychologie und Ökonomie an dem gemein-
samen Thema ein Gewinn für alle drei Fachdisziplinen erwartet werden. 

 
4. Psychotherapie- und Beratungsforschung. Die moderne Komplexitätsforschung, wie die 

aus der Physik stammende Synergetik (Hermann Haken), legt die Vermutung nahe, dass psy-
chische Prozesse zwar komplex sind und nicht über längere Zeiträume hinweg vorhergesagt 
werden können, dabei aber dennoch immer wieder stabile Muster (sogenannte Attraktoren) 
einnehmen. Leidvoll erlebte Attraktoren sind daher das Thema psychotherapeutischer Be-
handlungen. Wie solche leidvollen Muster aufgelöst und in weniger leidvolle überführt werden 
können ist Gegenstand zahlreicher Forschungsarbeiten von Guido Strunk, sowie seiner Dis-
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sertation im Gebiet der Klinischen Psychologie. Buchpublikationen und die Mitarbeit in der 
Ausbildung von Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten zeigen, dass der Ansatz von 
Guido Strunk inzwischen eine hohe Praxisrelevanz erreicht hat. 
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atsgespräche 2013. Zweifel: wenn das Leben brüchig wird? … sich dem Ungewissen an-
vertrauen. 09. –10.12.2013, St. Arbogast, Vorarlberg, Österreich 

202. Strunk G. (2013) Keynote – Macht? Erfolg? Reich? Glücklich? Vortrag, gehalten an der FH 
Vorarlberg, Dornbirn, 05.03.2013 

203. Strunk G. (2011) Von den sonderbaren Erlebnissen beim Rückwärtsspielen eines Filmes – 
Argumente für eine prozessorientierte Betrachtung von Psychotherapie. Kongress: Neu-
robiologie der Psychotherapie. Perspektiven und systemtherapeutische Innovationen, Gro-
ße Aula der Universität Salzburg, 01.07. – 03.07.2011 

204. Strunk G. (2011) Teilnahme an der Expertenrunde: „Die Zukunft der betrieblichen Gesund-
heitsförderung in den Händen der Führungskräfte“ – Herausforderung, Möglichkeiten 
und Grenzen gesundheitsförderlicher MitarbeiterInnenführung. NÖBGF: „Gesundheits-
förderndes Führen durch gesunde(te) Führungskräfte in Kleinunternehmen“, St. Pölten, Ös-
terreich, 24.05.2011 

205. Strunk G. (2011) Keynote – Eine Frau muss ein Mann sein, um Karriere zu machen. „women 
in science“ – im Fokus: Wissenschaftskarrieren, Wirtschaftsuniversität Wien, 04.05.2011 

206. Strunk G. (2011) Keynote – Eine Frau muss ein Mann sein, um Karriere zu machen. Veran-
staltung zum feierlichen Abschluss des Förderprojekts „futura mentoring“ der Universität 
Freiburg, Universität Freiburg, 29.01.2011 

207. Strunk G. (2010) Keynote – Muss eine Frau muss ein Mann sein, um Karriere zu machen? 
Wissenschafterinnennetzwerk Medizin an der MedUni Wien, Wien, 19.10.2010 

208. Strunk G. (2010) Eine Frau muss ein Mann sein, um Karriere zu machen. Hat wissenschaftli-
che Leistung ein Geschlecht? – Aktuelle Beiträge zur Exzellenzdebatte, MedUni Wien, 
04.10.2010 

209. Strunk G. (2010) Keynote – Festvortrag: Eine Frau muss ein Mann sein um Karriere zu ma-
chen. Jubiläumsanlass 10 Jahre „WIN – Women into Industry“ (gemeinsames Mentoring-
programm der Universität Basel und Novartis), Novartis Campus Basel, 23.06.2010 

210. Strunk G. (2010) Eine Frau muss ein Mann sein, um Karriere zu machen. European Women's 
Management Development International Network, EWMD-Linz: „Eine Frau muss ein 
Mann sein, um Karriere zu machen“, Oberbank Forum Linz, 05.05.2010 

211. Strunk G. (2010) Teilnahme an der Podiumsdiskussion „Gender Pay Gap – Quo vadis“. Jah-
resdialog Arbeitsrecht, WIFI Wien, 08.04.2010 

212. Strunk G. (2010) Keynote – Eine Frau muss ein Mann sein, um Karriere zu machen. Wissen-
schafterinnennetzwerk Medizin an der MedUni Wien, Wien, 23.03.2010 

213. Strunk, G. (2009) Eine Frau muss ein Mann sein, um Karriere zu machen. Frauen & Männer. 
Die fiktive Doppelmasse? 22. Kulturanthropologisch Philosophisches Canetti-Symposion, 
Wien, Österreich, 29.10. – 01.11.2009 

214. Strunk G. (2009) Keynote – Karriere in der Forschung – Ein Vergleich zwischen Männern 
und Frauen. Veranstaltungsreihe der BOKU: Frauen in der Forschung – Fakten | Meinun-
gen | Gesichter, Wien, 19.10.2009 

215. Strunk G. (2009) Teilnahme an der Podiumsdiskussion „WEIBSBILDER – Das Frauenbild 
in den Medien“. „WEIBSBILDER – Das Frauenbild in den Medien“, Wien, 14.10.2009 

216. Strunk, G. (2009) Keynote – Eine Frau muss ein Mann sein, um Karriere zu machen. gesis – 
center of excellence woman and science (CEWS) – Frauen für die Stärkung von Wissen-
schaft und Forschung, Berlin, Deutschland, 02.07. – 03.07.2009 
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217. Strunk G. (2009) Teilnahme am Podiumsgespräch: „Selbst ist die Frau!“ EPD: „Selbst ist die 
Frau!“ Wien, 13.05.2009 

218. Strunk G. (2009) Chaosforschung. Rotaract Club Wien Meetings, Wien, 30.03.2009 

219. Strunk G. (2009) Teilnahme an der Podiumsdiskussion zum Thema „Quote – eine Chance für 
paritätische Beteiligung von Frauen“. Bundesleitung der Österreichischen Frauenbewe-
gung: „Quote – eine Chance für paritätische Beteiligung von Frauen“, Industriellenvereini-
gung, Wien, 06.03.2009 

220. Strunk G. (2009) Keynote – Hat Karriere ein Geschlecht? Fortbildungsveranstaltung der 
Gleichbehandlungsbeauftragten der Tiroler Landesverwaltung „Frauenkarrieren – Männer-
karrieren Karrierefrauen – Karrieremänner“, Vill bei Innsbruck, 05.03.2009 

221. Strunk G. (2008) Keynote – Situationsanalyse – Wo steht Österreich international? Fachta-
gung der Sozialpartner und der Industriellenvereinigung: „Gleichstellung von Frauen und 
Männern“, Wien, 13.10.2008 

222. Strunk G. (2008) Round-Table-Diskussion der ReferentInnen mit GesundheitspolitikerInnen. 
Tagung der Fachgruppe Supervision und Coaching des ÖBVP, „Supervision und 
Coaching: Politik und Gesundheitsförderung“, Wien, 04.10.2008 

223. Strunk G. (2008) Keynote – Vorstellung der Studie „Eine Frau muss ein Mann sein, um Kar-
riere zu machen“. Eine Frau muss ein Mann sein um Karriere zu machen, Zukunftszent-
rum Tirol, Innsbruck, 25.09.2008 

224. Strunk, G. (2008) Keynote – Die Komplexitätshypothese der Karriereforschung. Selbstorgani-
sation verstehen und gestalten. 25 Jahre Forschung zu komplexen Systemen in der Psycho-
logie. Ein Symposium zum 50. Geburtstag von Prof. Dr. Günter Schiepek, Salzburg, Öster-
reich, 28.06.2008 

225. Strunk, G. (2007) Sicherheit im Erwerbsleben? Theoretisches und empirisches aus der Karri-
ereforschung. Familienforum Strobl – Fachtagung des Katholischen Familienverbandes, 
Strobl, Österreich, 11. – 12.05.2007 

226. Strunk G. (2006) Eine Frau muss ein Mann sein, um Karriere zu machen. Klubtagung des 
SPÖ Parlamentsklubs, Loipersdorf, 25.04.2006 

227. Strunk, G., Schiffinger, M. & Iellatchitch, A. (2001) Keynote – Das Interesse in der österrei-
chischen Privatwirtschaft an der Kooperation mit Bildungseinrichtungen und EU- Bil-
dungsprogrammen – ein Kurzüberblick über die Markterhebung der WU-Wien im Rah-
men des Projektes Virtual Blackboard. Frühjahrstagung der Universitäten, Universitäten 
der Künste, Fachhochschulen, Fachhochschul-Studiengänge sowie Akademien des nicht-
universitären Bereichs: SOKRATES / ERASMUS im Studienjahr 2001 / 2002 (eine ge-
meinsame Veranstaltung des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur 
und des Österreichischen Austauschdienstes), Wien, 12.06 – 13.06.2001 

228. Strunk, G. (2001) Keynote – Die Teile und das Ganze. Die KlientIn und ihr System. 25 Jahre 
Institut für Ehe- und Familientherapie. ... und wo lassen Sie therapieren?, Wien, 07.05. – 
09.05.2001 

229. Strunk, G. & Mayrhofer, M. (2000) Keynote – Thesenpapier zur Konferenz „Valorisierung 
von LEONARDO DA VINCI in Österreich“. Valorisierungskonferenz LEONARDO DA 
VINVI (LEONARDO DA VINCI Nationalagentur, Wien), Salzburg, 16.06.2000 

230. Strunk, G. (1999) Reflexionsgruppe: Störungswissen – Lösungswissen. Tagung der Österrei-
chischen Arbeitsgemeinschaft für Systemische Therapie und Systemische Studien (ÖAS) 
„Störungswissen – Lösungswissen“, Semmering, 24.09. – 25.09.1999 

231. Strunk, G. (1999) Keynote – Der Nutzen der Chaosforschung für die Psychotherapie. Werk-
stattgespräch im Institut für Ehe und Familientherapie, Wien, 20.04.1999 

232. Strunk, G. (1999) Keynote – Eröffnungsvortrag: Das Leib-Seele-Problem aus der Sicht der 
Psychologie. Fachschaftstagung Theologie, des bischöflichen Studienförderungswerkes 
„Cusanuswerk“, Bad-Honnef, 18.03. – 21.03.1999 

233. Strunk, G. (1999) Chaosforschung und Systemische Therapie. Jour Fixe der Österreichischen 
Arbeitsgemeinschaft für Systemische Therapie und Systemische Studien (ÖAS), Wien, 
11.02.1999 
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234. Strunk, G. (1998) Keynote – Evaluation und Wirksamkeitsüberprüfung von Schulungen für 
alkoholauffällige Kraftfahrer die seit 1993 von Einrichtungen der Caritas in Miesbach, 
Traunstein und Reichenhall durchgeführt werden. 2. Oberbayrische Tagung, Drogenauf-
fälligkeit im Straßenverkehr, zusammen mit dem Kuratorium für Verkehr (Salzburg), 
München, 28.10.1998 

 

Weitere Vorträge, Konferenz- und Tagungsbeiträge  
(Psychologie) 
 

235. Olthof M., Hasselman F., Lichtwarck-Aschoff A., Bosman A., Schiepek G., Strunk G., Aas B., 
Müller D., Scholz S., Daniels-Wredenhagen N. (2022) The best of both worlds? General 
change principles in personalized daily self-ratings. 14th Summer School. Human Change 
Processes. Psychotherapy Research – Neuroscience – Nonlinear Complex Systems. June, 
8th – 10th, 2022. 

236. Olthof, M., Lichtwarck-Aschoff, A., Hasselman, F., van Rooij, M., Strunk, G. & Schiepek G. 
(2018) Critical fluctuations as an early-warning signal for sudden gains and losses 
during psychotherapy for depression. Jean Piaget Society, Amsterdam, NL, 31.05-
02.06.2018 

237. Olthof, M., van Rooij, M., Lichtwarck-Aschoff, A., Schiepek G. & Strunk, G. (2017) Early-
Warning Signals for Clinical Transitions in Clients with Mood Disorders. Society for 
Psychotherapy Research. UK & European Chapters. 4th joint conference. Psychotherapy 
practice and research: Finding the common ground. Examination Schools, Oxford, UK, 
20.-22.09.2017 

238. Strunk, G., Aas, B., Mussi, G. & Schiepek G. (2017) Therapeutisches Chaos – neue Evidenz 
für Chaos im SNS-Großdatensatz. Human Change Processes, Kloster Seeon, 26.-
27.07.2017 

239. Lichtwarck-Aschoff, A, Eijlander, M., Strunk, G., Aas, B. & Schiepek, G. (2017) Critical Fluc-
tuations as an Early-Warning Signal for Sudden Gains and Losses in Psychotherapy for 
Depression. Human Change Processes, Kloster Seeon, 26.-27.07.2017 

240. Eijlander, M., Lichtwarck-Aschoff, A., van Rooij, M., Cramer, A., Strunk, G. & Schiepek, G. 
(2017) Understanding Clinical Change From a Dynamical Network Perspective: An 
Empirical Exploration of Dynamic Affect-Networks in Mood Disorders. 7th Nonlinear 
Science Conference. Paracelsus Medical University, Salzburg, Österreich, 06.-08.04.2017 

241. Olthof, M., van Rooij, M., Lichtwarck-Aschoff, A., Strunk, G. & Schiepek G. (2017) Predicting 
Clinical Transition Using Early-Warning Signals. 7th Nonlinear Science Conference. Pa-
racelsus Medical University, Salzburg, Österreich, 06.-08.04.2017 

242. Strunk, G., Benjamin Aas, B. & Schiepek, G. (2016) Indikatoren für deterministisches Chaos 
in psychologischen Prozessen: Methodik und empirische Befunde. Human Change Pro-
cesses, Kloster Seeon, 20.-21.07.2016 

243. Schiepek, G., Viol, K., Hütt, M., Strunk, G. & Sungler, K. (2015) „Das ist ja reine Theorie!?“ - 
Genau. Modelltestung und dynamische Analysen eines nichtlinearen Modells der Psy-
chotherapie. Human Change Processes, Kloster Seeon, 21.-23.09.2015 

244. Strunk, G., Aas, B. & Schiepek, G. (2014) Chaos und dynamische Komplexität in der Psycho-
therapie – erste Ergebnisse von Prozess-Outcome-Analysen des SNS-Großdatensatzes. 
Human Change Processes, Kloster Seeon, 01.-03.10.2014 

245. Strunk G. (2014) Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne. Folgerungen aus der Chaostheorie 
zum Umgang mit Veränderungen in einer komplexen Welt. Kulturverein Schloss 
Goldegg, 33. Goldegger Dialoge: Vertrauen und Risiko – das Lebendige wagen, 18. – 
21.06.2014, Goldegg, Österreich 

246. Strunk G. (2014) Von den sonderbaren Erlebnissen beim Rückwärtsspielen eines Filmes – 
Argumente für eine prozessorientierte Betrachtung von Psychotherapie. Kongress: 7. In-
ternationaler ÖAS-Kongress. fremd.gehen. Inspirationen für Psychotherapie. 16.05. – 
18.05.2014, Wien, Österreich 
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247. Strunk, G. (2013) Verfahren der nichtlinearen Zeitreihenanalyse. Vortrag, gehalten auf: Hu-
man Change Processes, Kloster Seeon, 03. – 04.10.2013 

248. Schipek, G., Wolfgang, A. & Guido, S. (2013) Internet-basiertes Prozessmonitoring und Pro-
zessevaluation in der Psychotherapie. 11. Tagung der Fachgruppe Methoden & Evaluation 
der Deutschen Gesellschaft für Psychologie an der Universität Klagenfurt, Klagenfurt, 
18.9.2013 

249. Strunk G., Aichhorn, W. & Schiepek, G. (2013) Therapeutisches Chaos: Realistische Einbli-
cke in die Komplexität menschlichen Verhaltens. 4. Münsterlinger Tagung. Psychothera-
pie in Psychiatrie und Psychosomatik. Der psychotherapeutische Prozess. 19. – 20.04.2013, 
Münsterlingen, Schweiz 

250. Strunk, G. & Schiepek, G. (2010) Zeitreihenanalytische Verfahren für die Analyse nichtlinea-
rer Systeme. Human Change Processes, Kloster Seeon, 19.-23.07.2010 

251. Strunk, G., Friedlmayer, S. (2007) Research in the Field of Foster Care II. A Dynamic System 
Perspective. Xth European Congress of Psychology, Prag, Tschechische Republik, 03. – 
06.07.2007 

252. Strunk, G. & Schiepek, G. (2004) Die Therapeut-Klient-Beziehung als nichtlineares dynami-
sches System. EFTA. V. Europäischer Kongress für Familientherapie und Systemische 
Praxis, Berlin, 29.09. – 2.10.2004 

253. Strunk, G. (2004) Selbstorganisation und Aufnahmebereitschaft. Muster und Muster der Ver-
änderung in der psychotherapeutischen Beziehungsgestaltung. 15. Kongress für Klini-
sche Psychologie, Psychotherapie & Beratung, Humboldt Universität, Unter den Linden, 
Berlin, 05.03 – 09.03 2004 

254. Strunk, G., Friedlmayer, S. & Brousek, E. (2003) Research in the Field of Social Work. A 
Longitudinal Analysis of Long-Term Psychosocial Care Cases and a Computer Simula-
tion Game on Social Working Practice. 8th European Conference of Psychology, Vienna, 
06.07. – 11.07.2003 

255. Strunk, G., Friedlmayer, S. & Brousek, E. (2001) Ein Erziehungsproblem? – Das kann doch 
nicht so schwer sein. Science Week @ Austria 2001, Wien, 11.05. – 20.05. 2001 

256. Friedlmayer, S., Reznicek, E. & Strunk, G. (2000) Sozialisationschancen und Betreuungs-
strukturen. Vortrag anlässlich der Verleihung des wissenschaftlichen Förderpreises der 
Systemischen Gesellschaft. Jahrestagung der Systemischen Gesellschaft, Weinheim, 
25.11.2000 

257. Strunk, G. & Schiepek, G. (2000) Psychotherapy and Music. (Poster zur 9. Herbstakademie) 
9. Herbstakademie, 3rd Conjoint Conference, Ascona, 26.10 – 28.10.2000 

258. Strunk, G. (2000) Chaostheorie und Systemische Therapie. Tagung der Österreichischen Ar-
beitsgemeinschaft für Systemische Therapie und Systemische Studien (ÖAS); Spaß an 
Theorien- Nutzen für die Praktiker, Wien, 13.05.2000 

259. Strunk, G. (1999) Evaluation und Wirksamkeitsüberprüfung von Schulungen für alkoholauf-
fällige Kraftfahrer die seit 1993 von Einrichtungen der Cariatas in Miesbach, Traun-
stein und Reichenhall durchgeführt werden. Erste Ergebnisse. 3. Oberbayrische Tagung, 
Drogenauffälligkeit im Straßenverkehr, München, 20.10.1999 

260. Strunk, G. (1999) Erste Ergebnisse der Evaluation ‚Modell SCHALK'. 3. Oberbayrische Ta-
gung, Drogenauffälligkeit im Straßenverkehr (IDRAS, München), München, 20.10.1999 

261. Strunk, G. & Schiepek, G. (1999) Psychotherapieforschung aus dem Geiste der Musik. 8. 
Herbstakademie, Friedrich-Schiller-Universität Jena, 27.09. – 29.09.1999 

262. Bonney, H., Empt, K. & Strunk, G. (1998) Modeling the Psychopathological Development of 
Anorexia Nervosa. 14th International Congress of the International Association for Child 
and Adolescent Psychiatry and Allied Professions, Trauma and Recovery, Care of Children 
by 21st Century Clinicians, Stockholm, 02.08. – 06.08.1998 

263. Empt, K. & Strunk, G. (1998) Systemische Diagnostik: Einführung in die Arbeit mit System-
modellen (Workshop) Jahrestagung zum 20jährigen Jubiläum der Deutschen Arbeitsge-
meinschaft für Familientherapie (DAF), Institut für systemische Theorie und Praxis, Frank-
furt, 30.09. – 03.10.1998 
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264. Strunk, G., Bonney, H. & Empt, K. (1998) Systemische Sensitivitätsmodelle bei anorektischen 
Entwicklungen im Selbstbild der Klientinnen (Vorstudien zur Identifizierung transindi-
vidueller Problemmuster mittels bildgebender Computeranalyse) Systemische Therapie- 
und Beratungsforschung, Heidelberg, 10.07. – 11.07.1998 

265. Friedlmayer, S., Reznicek, E. & Strunk, G. (1997) Educational Chances and Structures of 
Treatment Seen as a Nonlinear Dynamic System. 6. Herbstakademie, 1. Conjoint Confer-
ence, Gstaad, 03.03. – 07.03.1997 

266. Ludewig, K., Steiner, E. & Strunk, G. (1996) Trialog: Das Theorie-Praxis-Verhältnis der Sys-
temischen Therapie. Tagung der Österreichischen Arbeitsgemeinschaft für Systemische 
Therapie und Systemische Studien (ÖAS); 10 Jahre ÖAS; „Tanz an der Grenze“, Semme-
ring, 03.10. – 06.10.1996 

267. Schiepek, G. & Strunk, G. (1995) Beziehungsgestaltung in der Psychotherapie – ein chaoti-
scher Prozeß. 45. Lindauer Psychotherapie Wochen 1995 „Spiel und Zusammenspiel in 
der Psychotherapie“, Lindau, 17.04. – 22.04.1995 

268. Kowalik, Z. G., Schiepek, G., Köhler, M., Richter, K., Schütz, A. & Strunk, G. (1994) Metho-
dik und Ergebnisse der Chaosanalyse psychotherapeutischer Prozesse. 10. Kongreß für 
Klinische Psychologie und Psychotherapie: „Ausgrenzen, Eingrenzen, Entgrenzen. Wech-
selnde Perspektiven im psychosozialen Feld“, Berlin, 20.02. – 25.02.1994 

269. Richter, K., Köhler, M., Schütz, A., Schiepek, G. & Strunk, G. (1994) Mikroanalyse der thera-
peutischen Beziehungsgestaltung mittels sequentieller Plananalyse: Eine empirische 
Fallstudie. 10. Kongress für Klinische Psychologie und Psychotherapie: „Ausgrenzen, 
Eingrenzen, Entgrenzen. Wechselnde Perspektiven im psychosozialen Feld“, Berlin, 20.02. 
– 25.02.1994 

270. Schiepek, G. & Strunk, G. (1994) Dynamische Problemanalyse. 10. Kongress für Klinische 
Psychologie und Psychotherapie: „Ausgrenzen, Eingrenzen, Entgrenzen. Wechselnde Per-
spektiven im psychosozialen Feld“, Berlin, 20.02 – 25.02.1994 

 

Weitere Vorträge, Konferenz- und Tagungsbeiträge  
(Health Care, Medizin, Gesundheitsökonomie, Biomedizinische Statistik) 
 
271. Heitzinger G., Winter M.P., Spinka G., Dannenberg V., Prausmueller S., Dona C., Halavina K., 

Mascherbauer K., Nitsche C., Strunk, G. (2023) Contemporary insights into the epidemio-
logy, impact and treatment of secondary tricuspid regurgitation across the heart failure 
spectrum. ESC Congress 2023. Epidemiology and outcomes. 25 August 2023. 

272. Prausmüller S., Weidenhammer A., Heitzinger G., Arfsten H., Spinka G., Goliasch G., Strunk 
G., Pavo N., Hülsmann M., Bartko P. (2023) The impact of socioeconomic environment 
across the spectrum of heart failure. Österreichische Kardiologische Gesellschaft. Jahres-
tagung 2023. „Wissenschaft und Praxis im Dialog“. Salzburg Congress. 31. Mai – 03. Juni 
2023. 

273. Heitzinger G., Pavo N., Winter M., Spinka G., Dannenberg V., Kastl S., Prausmüller S., Arfsten 
H., Donà C., Nitsche C., Halavina K., Koschutnik M., Mascherbauer K., Strunk G., Hengs-
tenberg C., Hülsmann M., Bartko P., Goliasch G. (2023) Contemporary insights into the 
epidemiology, impact and treatment of secondary tricuspid regurgitation across the heart 
failure spectrum. Österreichische Kardiologische Gesellschaft. Jahrestagung 2023. „Wis-
senschaft und Praxis im Dialog“. Salzburg Congress. 31. Mai – 03. Juni 2023. 

274. Heitzinger G., Strunk G., Huelsmann M., Rosenhek R., Hengstenberg C., Bartko P.E. (2022) 
Supervised learning-derived tailored risk-stratification in patients with severe secondary 
mitral regurgitation. ESC Congress 2022 Secondary valvular regurgitation: classification, 
prognosis and intervention. 27 August 2022. 

275. Heitzinger G., Strunk G., Pavo N., Kastl S., Huelsmann M., Rosenhek R., Hengstenberg C., 
Bartko P.E. (2022) A streamlined, machine learningderived approach to riskstratification 
in heart failure patients with secondary tricuspid regurgitation. ESC Congress 2022 Tri-
cuspid regurgitation: culprit or bystander? 29 August 2022. 
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276. Spinka G., Strunk G., Rosenhek R., Kastl S., Hengstenberg C., Pavo N., Huelsmann M. (2022) 
Effects of guideline directed medical therapy on secondary mitral regurgitation. ESC 
Congress 2022. Secondary valvular regurgitation: classification, prognosis and intervention 
27 August 2022. 

277. Heitzinger G., Spinka G., Prausmüller S., Pavo N., Dannenberg V., Donà C., Koschutnik M., 
Kammerlander A., Nitsche C., Arfsten H., Kastl S., Strunk G., Hülsmann M., Rosenhek R., 
Hengstenberg C., Bartko P., Goliasch G. (2022) Supervised learning-derived tailored risk-
stratification in patients with severe secondary mitral regurgitation. Österreichische Kar-
diologische Gesellschaft. Jahrestagung 2022. „Zurück in die Zukunft“. Salzburg Congress, 
25.-28. Mai 2022  

278. Spinka G., Bartko P., Heitzinger G., Prausmüller S., Winter M., Arfsten H., Strunk G., Rosen-
hek R., Kastl S., Hengstenberg C., Pavo N., Hülsmann M., Goliasch G. (2022) Effects of 
guideline directed medical therapy on secondary mitral regurgitation – Implications for 
compound sequencing. Österreichische Kardiologische Gesellschaft. Jahrestagung 2022. 
„Zurück in die Zukunft“. Salzburg Congress, 25.-28. Mai 2022  

279. Heitzinger G., Spinka G., Koschatko S., Baumgartner C., Dannenberg V., Halavina K., Ma-
scherbauer K., Nitsche C., Donà C., Koschutnik M., Kammerlander A., Winter M., Strunk 
G., Pavo N., Kastl S., Hülsmann M., Rosenhek R., Hengstenberg C., Bartko P., Goliasch 
G. (2022) A streamlined, machine learning-derived approach to risk-stratification in pa-
tients with moderate and severe secondary tricuspid regurgitation. Österreichische Kardi-
ologische Gesellschaft. Jahrestagung 2022. „Zurück in die Zukunft“. Salzburg Congress, 
25.-28. Mai 2022  

280. Arfsten, H., Cho, A., Prausmueller, S., Spinka, G., Novak, J., Goliasch, G., Bartko, P., Raderer, 
M., Gisslinger, H., Kornek, G., Köstler, W., Strunk, G., Preusser, M., Hengstenberg, C., 
Hülsmann, M. & Pavo, N. (2021) Inflammation-based scores as a common tool for prog-
nostic assessment in patients with heart failure or cancer. Österreichische Kardiologische 
Gesellschaft. Jahrestagung 2021. „Alte Herzen – Neue Perspektiven“, Online-Congress – 
Vorträge live aus Salzburg, 23.-24.09.2021 

281. Heitzinger, G., Bartko, P., Spinka, G., Pavo, N., Prausmueller, S., Kastl, S., Arfsten, H., Geb-
hard, C., Mascherbauer, J. & Hengstenberg, C. (2021) Principal morphomic and functio-
nal components of secondary mitral regurgitation. Österreichische Kardiologische Ge-
sellschaft. Jahrestagung 2021. „Alte Herzen – Neue Perspektiven“, Online-Congress – Vor-
träge live aus Salzburg, 23.-24.09.2021 

282. Bartko, P., Arfsten, H., Heitzinger, G., Pavo, N., Toma, A., Strunk, G., Hengstenberg, C., 
Huelsmann, M. & Goliasch, G. (2020) P1764 A unifying concept for the quantitative de-
finition of functional mitral regurgitation. EACVI - Best of Imaging 2020 Abstract supp-
lement European Heart Journal-Cardiovascular Imaging 

283. Heitzinger, G., Bartko, P., Spinka, G., Pavo, N., Prausmueller, S., Arfsten, H., Gebhard, C., 
Mascherbauer, J., Hengstenberg, C., Strunk, G., Hülsmann, G. & Goliasch, G. (2021) 
Principal morphomic components of secondary mitral regurgitation. EACVI - Best of 
Imaging 2020 Abstract supplement 

284. Heitzinger, G., Bartko, P., Arfsten, H., Pavo, N., Winter, M., Toma, A., Strunk, G., Hengsten-
berg, C., Huelsmann, M. & Goliasch, G. (2020) 552 Natural history of bivalvular functio-
nal regurgitation. EACVI - Best of Imaging 2020 Abstract supplement, European Heart 
Journal-Cardiovascular Imaging 

285. Prausmueller, S., Resl, M., Arfsten, H., Spinka, G., Wurm, R., Neuhold, S., Bartko, P., Golia-
sch, G., Strunk, G., Pavo, N., Clodi, M. & Hülsmann, M. (2020) Validation of the 
ESC/EASD cardiovascular risk stratification model in diabetic patients. ESC Congress 
2020 - The Digital Experience 29 August - 1 September 2020, 01.09.2020 

286. Spinka, G., Bartko, P., Arfsten, H., Heitzinger, G., Pavo, N., Kastl, S., Prausmueller, S., Strunk, 
G., Mascherbauer, J. & Hengstenberg, C. (2020) P1580 Global regurgitant volume-
approaching the critical mass in valvular-driven heart failure. EACVI - Best of Imaging 
2020 Abstract supplement European Heart Journal-Cardiovascular Imaging 



Priv.-Doz. Dr. Dr. Dipl.-Psych. Guido Strunk 

36 

287. Arfsten H., Strunk G., Huelsmann M. (2019) Association of granulocyte neprilysin (CD10) 
expression with prognosis in heart failure with reduced ejection fraction. ESC Congress 
2019. 1 September 2019. 

288. Bartko P.E., Strunk G., Hengstenberg C., Huelsmann M. (2019) Natural history of functional 
tricuspid regurgitation: implications of quantitative doppler assessment. ESC Congress 
2019. 3 September 2019. 

289. Spinka G., Strunk G., Gwechenberger M., Hengstenberg C., Binder T., Huelsmann M. (2019) 
Mechanistic insights of papillary muscle dyssynchrony mediated function mitral regurgi-
tation and modulation by cardiac resynchronization. ESC Congress 2019 Mitral and tri-
cuspid valve regurgitation: new insights. 3 September 2019. 

290. Bartko P., Arfsten H., Heitzinger G., Pavo N., Strunk G., Gwechenberger M., Hengstenberg C., 
Binder T., Hülsmann M., Goliasch G. (2018) Papillary muscle dyssynchrony mediated 
functional mitral regurgitation: Mechanistic insights and modulation by cardiac resyn-
chronization. Österreichische Kardiologische Gesellschaft. Jahrestagung 2018. „Under 
pressure – das Herz im gesellschaftlichen Wandel“. Salzburg Congress, 06.-09. Juni 2018. 

291. Arfsten H. T., Bartko P., Pavo N., PérezSerradilla A., Neuhold S., Wurm R., Lang I., Strunk G., 
DalBianco J., Levine R., Hülsmann M., Goliasch G. (2018) Evolution of secondary mitral 
regurgitation. Österreichische Kardiologische Gesellschaft. Jahrestagung 2018. „Under 
pressure – das Herz im gesellschaftlichen Wandel“. Salzburg Congress, 06.-09. Juni 2018. 

292. Pavo N., Arfsten H., Cho A., Goliasch G., Bartko P. E., Wurm R., Mayrhofer C., Gisslinger H., 
Kornek G., Strunk G., Raderer M., Zielinski C., Hülsmann M. (2018) Circulating Neprily-
sin is not a prognostic biomarker for treatmentnaïve cancer patients. Österreichische 
Kardiologische Gesellschaft. Jahrestagung 2018. „Under pressure – das Herz im gesell-
schaftlichen Wandel“. Salzburg Congress, 06.-09. Juni 2018. 

293. Cho A., Pavo N., Arfsten H., Goliasch G., Bartko P. E., Wurm R., Strunk G., Hülsmann M. 
(2018) The inflammation based prognostic score mGPS predicts survival in stable heart 
failure patients. Österreichische Kardiologische Gesellschaft. Jahrestagung 2018. „Under 
pressure – das Herz im gesellschaftlichen Wandel“. Salzburg Congress, 06.-09. Juni 2018. 

294. Novak J., Arfsten H., Cho A., Goliasch G., Bartko P., Strunk G., Hülsmann M., Pavo N. (2018) 
Neprilysin (CD10) expression on peripheral leukocytes in chronic heart failure Patients. 
Österreichische Kardiologische Gesellschaft. Jahrestagung 2018. „Under pressure – das 
Herz im gesellschaftlichen Wandel“. Salzburg Congress, 06.-09. Juni 2018. 

295. Arfsten H. T., Cho A., Mayrhofer C., Raderer M., Goliasch G., Wurm R., Strunk G., Zielinski 
C., Hülsmann M., Pavo N. (2018) Cardiac fibrosis marker GDF15 is associated with 
prognosis in treatment naïve cancer patients. Österreichische Kardiologische Gesell-
schaft. Jahrestagung 2018. „Under pressure – das Herz im gesellschaftlichen Wandel“. 
Salzburg Congress, 06.-09. Juni 2018. 

296. Cho, A., Pavo, N., Wurm, N., Strunk, G., Krauth, M., Agis, H. & Hülsmann, M. (2017) Cardiac 
remote organ response in multiple myeloma. ESC Congress 2017, Barcelona, Spanien, 
26.-30.08.2017 

297. Pavo, N., Goliasch, G., Wurm, R., Novak, JF., Gyongyosi, M., Strunk, G., Poglitsch, M., Sae-
mann, MD. & Hülsmann M. (2017) Extreme RAS regulation in HFrEF already on opti-
mal treatment: the low and high renin phenotype heart failure. ESC Congress 2017, 
Barcelona, Spanien, 26.-30.08.2017 

298. Goliasch, G., Bartko, PE., Neuhold, S., Pavo, N., Wurm, R., Mascherbauer, J., Lang, IM., 
Strunk, G. & Hülsmann M. (2017) Refining the prognostic impact of functional mitral 
regurgitation in chronic heart failure. ESC Congress 2017, Barcelona, Spanien, 26.-
30.08.2017 

299. Pavo, N., Goliasch, G., Novak, J., Wurm, R., Strunk, G., Gyöngyösi, M., Poglitsch, M., Säe-
mann, M. & Hülsmann, M. (2017) High renin phenotype heart failure. Österreichische 
Kardiologische Gesellschaft. Jahrestagung 2017. „Personalisierte Medizin versus vorgege-
bene Behandlungspfade“. Salzburg Congress, Österreich, 7.-10.06.2017 

300. Cho, A., Pavo, N., Wurm, N., Strunk, G., Krauth, M., Agis, H. & Hülsmann, M. (2017) Cardiac 
remote organ response in multiple myeloma. Österreichische Kardiologische Gesellschaft. 



Priv.-Doz. Dr. Dr. Dipl.-Psych. Guido Strunk 

37 

Jahrestagung 2017. „Personalisierte Medizin versus vorgegebene Behandlungspfade“. 
Salzburg Congress, Österreich, 7.-10.06.2017 

301. Wurm, R., Resl, M., Neuhold, S., Prager, R., Brath, H., Francesconi, H., Vila, G., Strunk, G., 
Clodi, M., Luger, A., Pacher, R. & Hülsmann, M. (2016) Cardiovascular safety of met-
formin and sulfonylureas in patients with different cardiac risk profiles Session: Cancer 
and cardiotoxicity: from bench to bedside. ESC Congress 2016, Rome, Italien, 27.-
31.08.2016 

302. Novak, J., Pavo, N., Wurm, R., Neuhold, S., Adlbrecht, C., Vila, G., Strunk, G., Clodi, M., Resl, 
M., Brath, H., Luger, A., Pacher, R. & Hülsmann, M. (2016) The cardiovascular risk 
marker GDF-15 predicts cancer incidence in patients with type 2 diabetes. Österreichi-
sche Kardiologische Gesellschaft. Jahrestagung 2016. „Gemeinsam in die Zukunft“. Salz-
burg Congress, Österreich, 01.-04.06.2016 

303. Arfsten, H. T., Wurm, R., Resl, M., Neuhold, S., Prager, R., Brath, H., Francesconi, C., Vila, G. 
Strunk, G., Clodi, M., Lugner, A., Pacher, R. & Hülsmann, M. (2016) Cardiovascular sa-
fety of metformin and sulfonylureas in patients with different cardiac risk profiles. Jah-
restagung 2016. „Gemeinsam in die Zukunft“. Salzburg Congress, Österreich, 01.-
04.06.2016 

304. Resl, M., Wurm, R., Neuhold, S., Vila, G., Prager, R., Luger, A., Pacher, R., Brath, H., 
Francesconi, C., Strunk, G., Hülsmann, M. & Clodi, M. (2015) Metformin is cardioprotec-
tive only when cardiovascular risk is elevated. 43. ÖDG-JAHRESTAGUNG 2015. Wissen 
– schafft – Bewusstsein, Salzburg, 19.-21.11.2015 

305. Pavo, N., Hülsmann, M., Raderer, M., Adlbrecht, C., Strunk, G., Goliasch, G., Marosi, C., Zie-
linski, C. & Pacher, R. (2015) Cardiac injury in neoplasia and association with car-
diovascular hormones. ESC Congress 2015, London, 29.08.-02.09.2015 

306. Pavo, N., Hülsmann, M., Adlbrecht, C., Raderer, M., Neuhold, S., Goliasch, G., Strunk, G., 
Gisslinger, H., Kornek, G., Zöchbauer-Müller, S., C. Marosi, Zielinski, C. & Pacher, R. 
(2015) Cardiac injury in neoplasia and association with cardiovascular hormones. Öster-
reichische Kardiologische Gesellschaft. Jahrestagung 2015, Salzburg, 27.-30.05.2015 

307. Adlbrecht, C., Hülsmann, M., Wurm, R., Eskandary, F., Neuhold, S., Zimpfer, D., Zuckermann, 
A., Bojic, A., Strunk, G. & Pacher, R. (2015) Outcome of conservative management ver-
sus surgery in patients with advanced refractory heart failure. 2nd World Congress on 
Acute Heart Failure, Seville Spain, 23.-26.05.2015 

308. Resl, M., Clodi, M., Vila, G., Luger, A., Neuhold, S., Adlbrecht, C., Strunk, G., Fritzer-
Szekeres, M., Prager, R., Pacher, R. & Hülsmann, M. (2015) Comparative and additive va-
lue of GDF-15, hs-TnT and NT-proBNP in predicting cardiovascular events in patients 
with diabetes mellitus. 22nd ANNUAL MEETING - AAS of the Austrian Atherosclerosis 
Society, St. Gilgen / Wolfgangsee, 08.-09.05.2015 

309. Adlbrecht, C., Hülsmann, M., Eskandary, F., Neuhold, S., Wurm, R., Brodnjak, I., Zimpfer, D., 
Zuckermann, A., Bojic, A., Strunk, G. & Pacher, R. (2014) Outcome of conservative ma-
nagement versus surgery in patients with advanced refractory heart failure. Österreichi-
sche Kardiologische Gesellschaft. Jahrestagung 2014, Salzburg, 28.-31.05.2014 

310. Fischer, H., Bachmann, K., Strunk, G., Zapletal, B., Stumpf, D., Maurer, C., Fast, A., Neuhold, 
St. & Greif, R. (2012) Richtliniengestützte und evidenzbasierte Vermittlung von notfall-
medizinischen Fähigkeiten – eine Aufgabe für die Notarztfortbildung in Österreich. DI-
VI12, 12. Kongress der Deutschen Interdisziplinären Vereinigung für Intensiv- und Not-
fallmedizin, Hamburg, 07.12.2012 

311. Clodi, M., Resl, M., Neuhold, S., Brath, H., Francesconi, C., Strunk, G., Adlbrecht, C., Prager, 
R., Luger, A., Pacher, R. & Hülsmann, M. (2012) High Dosage RAS Inhibition and Beta 
Blockade Significantly Reduce Death and Hospitalization in Diabetic Patients with Ele-
vated NTproBNP Levels (PONTIAC Study). American Diabetes Association's 72nd Scien-
tific Sessions (ADA), Philadelphia, PA, 10.06.2012 

312. Neuhold S., Hülsmann M., Strunk G., Brodnjak I., Adlbrecht C., Rath C., Clodi M., Resl M. & 
Pacher R. (2011) Nt-pro-bnp has a high negative predictive value to rule-out short-term 
cardiovascular events in diabetes mellitus. International Academy of Cardiology, 16th 



Priv.-Doz. Dr. Dr. Dipl.-Psych. Guido Strunk 

38 

World Congress on Heart Disease, Annual Scientific Sessions, 2011, Vancouver, B.C., 
Canada, 23.-26.07.2011 

313. Resl M., Neuhold S., Clodi M., Brodnjak I., Jakober W., Strunk G., Prager R., Luger A., Hüls-
mann M. & Pacher R. (2011) A comparison of nt-probnp and albuminuria for predicting 
cardiac events in patients with diabetes mellitus. International Academy of Cardiology, 
16th World Congress on Heart Disease, Annual Scientific Sessions, 2011, Vancouver, 
B.C., Canada, 23.-26.07.2011 

314. Adlbrecht C., Hülsmann M., Neuhold S., Strunk G., Berger R. & Pacher R. (2011) Identifica-
tion of Best-Practice Relevant to Long-Term Survival in Patients Hospitalized for De-
compensated Heart Failure. Österreichische Kardiologische Gesellschaft Jahrestagung 
2011 (Salzburg Congress), Salzburg, 25.-28.05.2011 

315. Adlbrecht, C., Hülsmann, M., Strunk, G., Neuhold, S., Elhenicky, M., Ehmsen, U., Scholten, C., 
Maurer, G. & Pacher, R. (2010) NT-proBNP as a general marker for ruling out risk for 
an event in a primary care population at increased risk for hospitalization or death. Eu-
ropean Society of Cardiology, ESC Congress 2010, Stockholm – Sweden, 28.08. – 
01.09.2010 

316. Adlbrecht, C., Hülsmann, M., Gwechenberger, M., Graf, S., Wiesbauer, F., Strunk, G., Khazen, 
C., Brodnjak, I., Neuhold, S., Binder, T., Maurer, G. & Pacher, R. (2010) Electrical Opti-
mization of Cardiac Resynchronization in Chronic Heart Failure is Associated with Im-
proved Clinical Long-Term Outcome. Jahrestagung der Österreichischen Kardiologischen 
Gesellschaft, Salzburg, Österreich, 02.06. – 05.06.2010 

317. Neuhold, St., Hülsmann, M., Strunk, G., Struck, J., Adlbrecht, Ch., Elhenicky, E., Pacher, R. 
(2009) Sequential measurements of emerging neurohormones in chronic heart failure. 
ESC Congress 2009, Barcelona, Spanien, 29.08. – 02.09.2009 

318. Adlbrecht, Christopher, Hülsmann, Martin, Gwechenberger, M., Strunk, G., Cesa, K., Wiesbau-
er, F., Ehlenitzky, M., Neuhold, Stefanie, Binder, T., Maurer, G., Lang, I.M., Pacher, R. 
(2009) Outcome of Chronic Heart Failure Patients after Device Implantation is Highly 
Dependent on Concomitant Medical Treatment Regimen. Jahrestagung der Österreichi-
schen Kardiologischen Gesellschaft, Salzbung, Österreich, 03.06. – 06.06.2009 

319. Neuhold, St., Hülsmann, M., Strunk, G., Struck, J., Adlbrecht, Ch., Elhenicky, M., Pacher, R. 
(2009) Outcome is not a monotonic function of endothelin and adrenomedullin in heart 
failure. Heart Failure Congress 2009, held jointly with the Annual Congress of the Europe-
an Section of the International Society for Heart Research, Nice, Frankreich, 30.05. – 
02.06.2009 

320. Clodi, M., Neuhold, St., Resl, M., Elhenicky, M., Strunk, G., Struck, J., Pacher, R., Hülsmann, 
M. (2009) Endothelial markers may link kidney function to cardiovascular events in type 
2 diabete. Heart Failure Congress 2009, held jointly with the Annual Congress of the Euro-
pean Section of the International Society for Heart Research, Nice, Frankreich, 30.05. – 
02.06.2009 

321. Neuhold, St., Hülsmann, M., Strunk, G., Struck, J., Adlbrecht, Ch., Elhenicky, M., Pacher, R. 
(2009) Measurements of emerging neurohormones in chronic heart failure. Heart Fail-
ure Congress 2009, held jointly with the Annual Congress of the European Section of the 
International Society for Heart Research, Nice, Frankreich, 30.05. – 02.06.2009 

322. Adlbrecht, Ch., Kommata, S., Hülsmann, M., Szekeres, T., Bieglmayer, Ch., Strunk, G., Stoiser, 
B., Karanikas, G., Berger, R., Mörtl, D., Kletter, K., Maurer, G., Lang, I. M., Pacher, R. 
2008. Chronic Heart Failure Leads to an Expanded Plasma Volume and Pseudoanemia, 
but Does Not Lead to a Reduction in the Body’s Red Cell Mass. Scientfic Sessions 2008 
of the American Heart Association, New Orleans, Louisiana, Vereinigte Staaten/USA, 
08.11. – 12.11.2008 

323. Adlbrecht, Ch., Kommata, S., Hülsmann, M., Szekeres, T., Strunk, G., Karanikas, G., Maurer, 
G., Lang, I.M., Pacher, R., Kletter, K. (2008) CHF leads to an expanded plasma volume 
and pseudoanemia, but does not lead to a reduction in red cell mass. Tagung der Euro-
pean Society of Cardiology (ESC), München, Deutschland, 30.08. – 03.09.2008. 



Priv.-Doz. Dr. Dr. Dipl.-Psych. Guido Strunk 

39 

324. Adlbrecht, Ch., Distelmaier, K., Bonderman, D., Beran, G., Strunk, G., Binder, T., Jakowitsch, 
J., Heinze, G., Maurer, G., Lang, I.M. (2008) Long-term outcome and risk for rehospitali-
zation after thrombectomy in acute myocardial infarction. Tagung der European Society 
of Cardiology (ESC), München, Deutschland, 30.08. – 03.09.2008. 

325. Adlbrecht, C., Hülsmann, M., Strunk, G., Berger, R., Moertl, D., Maurer, G., Lang, I.M., Pa-
cher, R. (2008) Prognostic value of plasma midregional pro-adrenomedullin and en-
dothelin- 1 in chronic heart failure in outpatients. Tagung der European Society of Car-
diology (ESC), München, Deutschland, 30.08. – 03.09.2008. 

326. Neuhold, St., Hülsmann, M., Strunk, G., Stoiser, B., Struck, J., Morgenthaler, N., Bergmann, 
A., Gouya, G., Elhenicky, M., Pacher, R. (2008) Comparison of Copeptin, b-type natriu-
retic peptide, and amino-terminal pro-B-type natriuretic peptide in patients with chronic 
heart failure: prediction of death at different stages of the disease. Tagung der European 
Society of Cardiology (ESC), München, Deutschland, 30.08. – 03.09.2008. 

327. Adlbrecht, C., Kommata, S., Hülsmann, M., Szekeres, T., Bieglmayer, C., Strunk, Guido, Ka-
ranikas, G., Berger, R., Mörtl, D., Kletter, K., Maurer, G., Lang, I. M. & Pacher, R. (2008) 
Chronic Heart Failure Leads to an Expanded Plasma Volume and Pseudoanemia, But 
Does Not Lead To a Reduction In The Body’s Red Cell Mass. Jahrestagung der Österrei-
chischen Kardiologischen Gesellschaft, Salzburg, Österreich, 28. – 31.05.2008 

328. Elhenicky, M., Neuhold, St., Hülsmann, M., Strunk, G., Stoiser, B., Struck, J., Morgenthaler, 
N., Bergmann, A., Gouya, G., Hammer, A. & Pacher, R. (2008) Comparison of Copeptin, 
B-type Natriuretic Peptide, and Amino-Terminal pro-B-Type Natriuretic Peptide in Pa-
tientswith Chronic Heart Failure: Prediction of Death at Different Stages of the Disease. 
Jahrestagung der Österreichischen Kardiologischen Gesellschaft, Salzburg, Österreich, 
28.05. – 31.05. 2008 

329. Neuhold, S., Hülsmann, M., Strunk, G., Luger, A., Riedl, M., Pacher, R., Gouya, G., Hammer, 
A., Elhenicky, M. & Clodi, M. (2008) NT-proBNP has a High Negative Predictive Value 
to Rule-Out Short-Term Cardiovascular Events in Patients with Diabetes Mellitus. Jah-
restagung der Österreichischen Kardiologischen Gesellschaft, Salzburg, Österreich, 28.05. 
– 31.05. 2008 

330. Neuhold, S., Hülsmann, M., Strunk, G., Moertl, D., Berger, R., Prager, R., Riedl, M., Pacher, 
R., Ludger, A. & Clodi, M. (2007) NT-proBNP – Kurzzeit-Prognose-Parameter für kar-
diovaskuläre Ereignisse bei PatientInnen mit Diabetes. 35. ÖDG-Jahrestagung, Österrei-
chische Diabetes Gesellschaft, Innsbruck, Österreich, 29.11. – 01.12.2007 

331. Hülsmann, M., Neuhold, S., Strunk, G., Moertl, D., Berger, R., Prager, R., Riedl, M., Pacher, 
R., Luger, A. & Clodi, M. (2007) NT-proBNP as a short-term marker for cardiovascular 
events in patients with diabetes. 43th European Assoc. for the Study of Diabetes (EASD) 
Annual Meeting, Amsterdam, Niederlande, 18. – 21.09.2007 

332. Adlbrecht, C., Hülsmann, M., Berger, R., Moertl, D., Strunk, G., Österle, A., Ahmadi, R., 
Pacher, R. (2007) Cost analysis and cost effectiveness of NT-BNP-guided heart failure 
specialist care in addition to home-based nurse care. European Society of Cardiology 
Congress 2007, Vienna, Österreich, 05.09.2007 

 

Weitere Vorträge, Konferenz- und Tagungsbeiträge  
(Wirtschaft / Management) 
333. Erten, Ch. & Strunk, G. (2017) The HR-Staff Ratio – A Theoretical Model und Practical Ap-

plication with an Intercultural Comparison over the past 15 Years. CROSS-CULTURAL 
BUSINESS CONFERENCE 2017, University of Applied Sciences Upper Austria, Öster-
reich, 18.-19.05.2017 

334. Mattl, C. & Strunk, G. (2016) Process Monitoring – a Tool for Enhancing Parties’ Self-
Reflectiveness in Complex Mediation Processes. 29th Annual International Association 
for Conflict Management (IACM) Conference, Columbia University New York, USA, 26.-
29.06.2016 



Priv.-Doz. Dr. Dr. Dipl.-Psych. Guido Strunk 

40 

335. Erten, Ch. & Strunk, G. (2016) The HR-Staff Ratio – How to Calculate Easily? A Theoretical 
Model and Practical Application Compared Interculturally. CROSS-CULTURAL BU-
SINESS CONFERENCE 2016, University of Applied Sciences Upper Austria, Österreich, 
19.-20.05.2016 

336. Strunk, G. (2015) Musterbildung und -veränderung durch Selbstorganisation in komplexen 
Systemen. Vortrag im Rahmen der Exzellenzinitiative der Universität Heidelberg: „Field of 
Focus 4: Selbstregulation von Personen und Organisationen“, Heidelberg, 05.12.2015 

337. Strunk, G. & Erten, C. (2015) The HR-Staff Ratio – How to Calculate Easily? A Theoretical 
Model and Practical Use Compared Interculturally. 14th IACCM Annual Conference: 
Contemporary Approaches in Training & Education for Cross-Cultural Competence – po-
tentials, challenges and its limits, Wien, 01.-03.10.2015 

338. Strunk, G., Rose, M., Sender, T., Wagner, W. & Liening, A. (2014) Identifikation von Phasen 
kognitiver Aktivierung mittels Methoden der nichtlinearen Zeitreihenanalyse, 
Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Ökonomische Bildung, “Kognitive Aktiv-
ierung in der Ökonomischen Bildung”, Oldenburg, Deutschland, 24.-27.02.2014 

339. Mayrhofer, M., Schiffinger, M., Meyer, M., Steyrer, J. & Strunk, G. (2013) The changing in-
fluence of social origin and personality on objective career success. Academy of Man-
agement Annual Meeting, Lake Buena Vista (Orlando), 09.-13.08.2013 

340. Liening A., Mittelstädt E. & Strunk G. (2011) Ist unternehmerische Kompetenz messbar? 
Komplexitätswissenschaftliche Ansätze zur Kompetenzmessung in Unternehmensplan-
spielen. Jahrestagung 2011 der Deutschen Gesellschaft für ökonomische Bildung: Entre-
preneurship-Education und Arbeitnehmerorientierung in der ökonomischen Bildung, Uni-
versität Siegen, 28.02. – 02.03.2011 

341. Griessmair, M., Strunk, G., & Hippmann, P. (2010) Algorithmic Complexity of Electronic Ne-
gotiations – A Comparison of Different Communication Modes. Society for Chaos Theo-
ry in Psychology & Life Sciences Annual International Meeting, Palermo, Italien, 15.03. – 
17.03.2010 

342. Mayrhofer, W., Steyrer, J., Chudzikowski, K., Demel, B., Reichel, A., Schiffinger, M., 
Schneidhofer, T., Strunk, G. (2009) The Magic Third Wave: Gender and Income – a 
Longitudinal Analysis of the Vienna Career Panel Project. Academy of Management, 
Chicago, Illinois, Vereinigte Staaten/USA, 07.08. – 11.08.2009 

343. Strunk, G., Erten, C. (2009) Rules of Thumb Revisited. Influencing Factors on the HR-Staff 
Ratio. IACCM: Cross Cultural Competence: Knowledge Migration, Communication and 
Value Change, Wien, Österreich, 24.06. – 26.06.2009 

344. Vetter, E., Latzke, M., Strunk, G., Steyrer, J., Schneidhofer, T. (2009) Sicherheitskultur – Ver-
such zur Klärung eines unklaren Konzeptes. Zukunftsforum Gesundheitspolitik, Berlin, 
Deutschland, 04.02. – 05.02.2009 

345. Steyrer, J., Strunk, G., Valentin, A., Latzke, M., Vetter, E. (2008) Establishing a German Sa-
fety Culture Questionnaire. Österreichische Plattform Patientensicherheit, Wien, Öster-
reich, 01.12.2008 

346. Bixa S., Heitzmann K., Hofbauer J. & Strunk G. (2008) Democracy takes more than a good 
will. On civic participation and distribution. Verteilung und Demokratie – Gesellschaftli-
che Folgen zunehmender sozialer Ungleichheit, Wien, 14.11. – 15.11.2008 

347. Bixa, St., Strunk, G. & Millner, R. (2008) Nonprofit-Organisations and Participation. School 
of Democracy or Hideaway of Biedermeier? 24th Colloquium of the European Group for 
Organizational Studies (EGOS), Amsterdam, Niederlande, 10.07. – 12.07.2008 

348. Bixa, St., Heitzmann, K., Hofbauer, J. & Strunk, G. (2008) Where there´s a will there is a way? 
Civic participation and social inequality. ISTR 8th International Conference, Barcelona, 
Spanien, 09.07. – 12.07.2008 

349. Griessmair, M., Strunk, G., Vetschera, R. (2008) Complex Communication – Investigating 
Communication Interaction as Complex Process. Fourth Organization Studies Summer 
Workshop, Pissouri, Cyprus, Griechenland, 05. – 07.06.2008 



Priv.-Doz. Dr. Dr. Dipl.-Psych. Guido Strunk 

41 

350. Bixa, St., Meyer, M. & Strunk, G. (2008) Nonprofit-Organisations and Participation: School 
of democracy or hideaway of Biedermeier? CINEFOGO Konferenz „Europe – with or 
without you?” Developments in civic participation and their implications on the role of 
Nonprofit Organisations and Civil Society, Wien, Österreich, 02.04.2008 

351. Bixa, St., Heitzmann, K., Hofbauer, J., Strunk, G. (2008) What makes the difference? Civic 
participation and social inequality. CINEFOGO Konferenz „Europe – with or without 
you?” Developments in civic participation and their implications on the role of Nonprofit 
Organisations and Civil Society, WU Wien, Österreich, 02.04.2008 

352. Bixa, St., Meyer, M., Strunk, G. (2008) Nonprofit-Organisations and Participation: School of 
democracy or hideaway of Biedermeier? CINEFOGO Konferenz „Europe – with or with-
out you?” Developments in civic participation and their implications on the role of Non-
profit Organisations and Civil Society, Wien, Österreich, 02.04.2008. 

353. Strunk, G., Erten, C. (2007) Is your HR-department overstaffed? Workshop on International 
Human Resource Management, Wien, Österreich, 29. – 30.11.2007 

354. Bixa, S., Heitzmann, K., Hofbauer, J., Meyer, M., Millner, R. & Strunk, G. (2007) Enough 
space for everyone? Civic Participation and Social Inequality. The 36th Annual ARNO-
VA Conference, Atlanta, Vereinigte Staaten/USA, 15.11. – 17.11.2007 

355. Meyer, M., Bixa, S., Strunk, G. (2007) Civil Society as School of Democracy or Biedermeier? 
– Membership and Political Participation. Workshop „Civic Participation across Europe”, 
Wien, Österreich, 20.09. – 21.09.2007 

356. Bixa, S., Heitzmann, K., Hofbauer, J. & Strunk, G. (2007) What makes the difference? Civic 
participation and social inequality. Workshop „Civic Participation across Europe”, Wien, 
Österreich, 20.09. – 21.09.2007 

357. Strunk, G., Schiffinger, M., Mayrhofer, W. (2007) From Perplexity to Complexity. EGOS, Vi-
enna, Österreich, 05. – 07.07.2007 

358. Steyrer, J, Strunk, G., Schiffinger, M., Mayrhofer, W. & Meyer, M. (2006) Objective and sub-
jective career success-empirical findings from the Vienna Career Panel Project. Work-
shop der Kommission Organisation des Verbandes der Hochschullehrer für Betriebswirt-
schaft e.V., Chemnitz, Deutschland, 23.02.2006 

359. Mayrhofer W., Meyer M., Schiffinger M., Steyrer J. & Strunk G. (2005) Objective and subjec-
tive career success, – empirical findings from the Vienna Career Panel Project based on 
the notion of 'career habitus'. 21st EGOS Colloquium, Berlin, 30.06. – 02.07.2005 

360. Strunk, G., Mayrhofer, W. & Schiffinger, M. (2004) New Careers, More Complex Careers? 
EGOS, Ljubljana, Slovenia, 01.06 – 03.06.2004 

361. Iellatchitch, A., Mayrhofer, W. & Strunk, G. (2004) There's a Lot of Opportunities – if There 
Aren't, You Can Make Them, Make or Break Them. A Contextual View of Career Op-
portunities in Two Different Age Cohorts. EGOS, Ljubljana, Slovenia, 01.06. – 
03.06.2004 

362. Strunk, G., Mayrhofer, W. & Schiffinger, M. (2004) Neue Karrieren, komplexere Karrieren? 
Empirische und methodische Ergebnisse zur Komplexitätshypothese in der Karrierefor-
schung. Kommission Personal bei der 66. wissenschaftliche Jahrestagung des Verbands 
der Hochschullehrer für Betriebswirtschaft e.V., Karl-Franzens-Universität Graz, Öster-
reich, 02. – 04.06.2004 

363. Iellatchitch A. & Strunk G. (2003) Career aspirations and 'new careers'. International Industri-
al Relations Association (IIRA), 13th World Congress, Berlin, 08.09. – 12.09 2003 

364. Mayrhofer, W., Meyer, M., Steyrer, J., Strunk, G. & Schiffinger, M. (2003) Organizational and 
Post-Organizational Career Aspirations, Personality Traits, and Behavior. Academy of 
Management (AoM), Seattle, 04.08. – 06.08.2003 

365. Strunk, G., Schiffinger, M. & Mayrhofer, W. (2003) Career, Chaos and Complexity. Academy 
of Management (AoM), Seattle, 01.08. – 06.08.2003 

366. Schiepek, G., Strunk, G., Weihrauch, S., Bölker, S. & Nelle, I. (2003) Nonlinear Dynamics and 
Complexity in the Experience of Emotions. International Nonlinear Science Conference. 
Research and Applications in the Life Sciences, Wien, 07.02. – 09.02.2003 



Priv.-Doz. Dr. Dr. Dipl.-Psych. Guido Strunk 

42 

367. Strunk, G., Mayrhofer, W., Meyer, M., Steyrer, J., Schiffinger, M. & Iellatchitch, A. (2002) 
Karrieren jenseits bekannter Trampelpfade? Postorganisationale Karrierewünsche von 
Absolventen der Wirtschaftsuniversität Wien. Herbstworkshop 2002 des Verbands der 
Hochschullehrer für Betriebswirtschaft, Wien, 29.11 – 30.11.2002 

368. Mayrhofer, W., Müller-Camen, M., Ledolter, J., Strunk, G. & Erten-Buch, C. (2002) Converg-
ing for Success? European Human Resource Practices and Organisational Performance 
in the 1990s – An Empirical Analysis. 2nd International Conference on Human Resource 
Management in Europe – „Trends and Challenges”, Athens University of Economics and 
Business, 17.10.2002 

369. Strunk, G., Hermann, A. & Schiffinger, M. (2002) New Fields of Career. How to Behave Suc-
cessfully in the Field of Chronic Flexibility. A Social Simulation Study Based on Co-
operating Normative Agents. 10. Herbstakademie; Selbstorganisation in Psychologie, Psy-
chiatrie und den Sozialwissenschaften. Empirische Zugänge zu einer psychologischen Sy-
nergetik, Seeon, 06.06. – 08.06.2002 

370. Müller-Camen, M., Mayrhofer, W., Ledolter, J., Strunk, G. & Erten-Buch, C. (2002) Unter-
nehmenserfolg und Personalmanagement: Eine international vergleichende empirische 
Analyse. Pfingsttagung des Verband der Hochschullehrer für Betriebswirtschaft, München, 
21.05. – 24.05.2002 

371. Strunk, G., Steyrer, J., Mattl, C. & Mayrhofer, W. (2002) How Career Tactics and Personality 
Influence Post-Organizational Career Aspirations. 25th International Congress of Ap-
plied Psychology, Singapore, 07.07 – 12.07.2002 

372. Schiffinger, M. & Strunk, G. (2001) Zusammenhänge verschiedener Karrieretaktiken mit 
Karriereerfolg und Karrierekontext. Tagung „Karrierepolitik – Beiträge zur Rekonstrukti-
on erfolgsorientierten Handelns“; Gemeinsame Tagung der Sektion ‚Politische Soziologie' 
und des Arbeitskreises ‚Professionelles Handeln’, Dortmund, 06.12. – 08.12.2001 

373. Müller-Camen, M., Mayrhofer, W., Ledolter, J., Strunk, G. & Erten-Buch, C. (2001) Moden des 
Personalmanagement als Designerkleidchen neuer Organisationsformen? Eine interna-
tional vergleichende empirische Analyse am Beispiel populärer normativer personalwirt-
schaftlicher Handlungsempfehlungen der 1990er Jahre. Tagung der Wissenschaftlichen 
Kommission Personalwesen. Neue Organisations- und Beschäftigungsformen aus perso-
nalwirtschaftlicher Perspektive, Wien, 30.11. – 01.12.2001 

374. Mayrhofer, M., Iellatchitch, A., Meyer, M., Steyrer, J., Strunk, G. & Erten, C. (2001) The Field 
of Career: Towards a new Theoretical Perspective. EGOS, Lyon, Frankreich, 05.07. – 
07.07.2001 

375. Mayrhofer, W., Ledolter, J., Müller-Camen, M., Erten-Buch, C. & Strunk, G. (2001) New Or-
ganisational Forms in Europe? A Longitudinal Study from HRM – Perspective. Global 
HRM Conference. Comparative HRM – Learning from Diversity, Barcelona, 20.06 – 
22.06.2001 

376. Strunk, G. & Erten-Buch, C. (2001) A model for explaning differences in the HR-staff-ratio. 
Global HRM Conference. Comparative HRM – Learning from Diversity, Barcelona, 20.06. 
– 22.06.2001 

377. Mayrhofer, W., Erten-Buch, C. & Strunk, G. (2001) Exportorientierung und Personalma-
nagement im europäischen Vergleich. FH-Studiengänge bfi (Wien), Wien, 17.05.2001 

378. Mayrhofer, W., Müller-Camen, M., Ledolter, J., Strunk, G. & Erten-Buch, C. (2001) Diffusion 
of Management Concepts in Europe. A Longitudinal Empirical Analysis. 
IACCM/SIETAR Conference, Wien, 10.05 – 11.05.2001 

379. Müller-Camen, M., Ledolter, J., Mayrhofer, W., Strunk, G. & Erten-Buch, C. (2001) Ein euro-
päisches System von corporate governance? Eine empirische Überprüfung der Konver-
genzthese am Beispiel des Human Resource Management. Jahrestagung der Kommission 
Internationales Management. Governance in internationalen Unternehmen, Graz, 22.03 – 
24.03.2001 

380. Strunk, G. & Hermann, A. (2000) Career patterns of Men and Women. A Social Simulation 
Study Based on Co-operating Normative Agents (Poster zur 9. Herbstakademie) 9. Herb-
stakademie, 3rd Conjoint Conference, Ascona, 26.10. – 28.10.2000 



Priv.-Doz. Dr. Dr. Dipl.-Psych. Guido Strunk 

43 

381. Müller-Camen, M., Ledolter, J., Mayrhofer, W., Strunk, G. & Erten-Buch, C. (2000) Neue 
Formen der Arbeitsorganisation – die europäische Perspektive. Jahrestagung der Verei-
nigung für sozialwissenschaftliche Japanforschung (VSJF), Heidelberg, 13.10. – 
15.10.2000 

382. Mayrhofer, W., Steyrer, J., Meyer, M., Erten, C., Hermann, A., Iellatchitch, A., Mattl, C. & 
Strunk, G. (2000) Towards a Habitus Based Concept of Managerial Careers. Academy of 
Management, Toronto, Canada, 04.08. – 09.08.2000 

383. Mayrhofer, W. & Strunk, G. (2000) Berufliche Weiterbildung in Österreich – Auswirkungen 
von Maßnahmen im Rahmen des Leonardo da Vinci Programms. Valorisierungsseminar 
LEONARDO DA VINVI (LEONARDO DA VINCI Nationalagentur, Wien), Wien, 
21.02.2000 

384. Strunk, G. (1998) Netzwerkstrukturen. Hinweise für ein sinnvolles Vorgehen. Fachtagung 
Netzwerke, Regionale Netzwerke in der Jugendwohlfahrt, Wien, 11.12.1998 

385. Strunk, G. (1998) Umwelt – Chaos. Schuld oder Schicksal? Kausalität und Verantwortung. 7. 
Herbstakademie, 2nd Conjoint Conference, Kloster Seeon, 14. – 16.10.1998 

386. Mittelmann, K. & Strunk, G. (1995) Ein bißchen Gruppe hier und da? – Dimensionen der 
Gruppenbildung und „Levels of Groupness“. 5. Herbstakademie, Friedrich-Schiller-
Universität Jena, 25.09. – 27.09.1995 

387. Mittelmann, K. & Strunk, G. (1994) 'Levels of groupness' – oder ein bischen Gruppe hier und 
da. Poster zur Herbstakademie 1994. Münster, Universität Münster, 04.10. – 07.10.1994 

 

Elektronische Publikationen und  
Publikationen auf multimedialen Datenträgern 
388. Vortragsvideo: Strunk, G. (2017) Komplexe Welt – Konstruktiver Umgang. Wie kommen wir 

auch in Zukunft gut zurecht? BildungsTV – 2.000 speeches for teachers, pupils and pa-
rents, https://www.youtube.com/watch?v=CXz0tNQwaV0 

389. Vortragsvideo: Strunk, G. (2015) Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne – Folgerungen aus 
der Chaostheorie. AK Vorarlberg: Wissen fürs Leben, Feldkirch, 13.04.2015. 
https://www.youtube.com/watch?v=UJ6DFG8CHS0 

390. Strunk G. (2013) Macht? Erfolg? Reich? Glücklich? Vortrag, gehalten an der FH Vorarlberg, 
Dornbirn, 05.03.2013 – Online als Video verfügbar unter: 
http://www.fhv.at/organisation/gleichbehandlungsstelle/vortrag 

391. Strunk G. (2011) Von den sonderbaren Erlebnissen beim Rückwärtsspielen eines Filmes – 
Argumente für eine prozessorientierte Betrachtung von Psychotherapie. DVD-Mitschnitt 
des Vortrages auf dem Kongress: Neurobiologie der Psychotherapie. Perspektiven und sys-
temtherapeutische Innovationen, Große Aula der Universität Salzburg, 01.07. – 
03.07.2011. In: G. Schiepek (Hrsg.) Neurobiologie der Psychotherapie, DVD-Set aller 
Hauptvorträge, pdl Kongressmanagement. 

392. Strunk G. (2008) Chaos im Uhrwerkuniversum. In: Besondere Begegnungen. Systemagazin. 
www.systemagazin.de/beitraege/besondere_begegnungen/03_strunk.php 

393. Strunk G. (2005) Organisierte Komplexität. Mikroprozess-Analysen der Interaktionsdynamik 
zweier Psychotherapien mit den Methoden der nichtlinearen Zeitreihenanalyse. Inaugu-
ral-Dissertation in der Fakultät Psychologie der Otto-Friedrich-Universität Bamberg.  
opus4.kobv.de/opus4-bamberg/frontdoor/index/index/docld/55 

394. Strunk, G. & Schiepek, G. (2004) Die Therapeut-Klient-Beziehung als nichtlineares dynami-
sches System. DVD-Mitschnitt des Vortrages auf der EFTA 2004 in Berlin. In: G. 
Schiepek (Hrsg.), Wie wirkt Systemische Therapie? Empirische Zugänge zur Dynamik 
von Veränderung. Müllheim: Autotorium Netzwerk. 

395. Mayrhofer, W., Ledolter, J., Müller-Camen, M., Erten-Buch, C. & Strunk, G. (2001) New Or-
ganisational Forms in Europe? A Longitudinal Study from HRM – Perspective. Global 
HRM Conference. Comparative HRM – Learning from Diversity – Proceedings-CD. 



Priv.-Doz. Dr. Dr. Dipl.-Psych. Guido Strunk 

44 

396. Strunk, G. & Erten-Buch, C. (2001) A Model for Explaning Differences in the HR-Staff-Ratio. 
Global HRM Conference. Comparative HRM – Learning from Diversity – Proceedings-
CD. 

397. Strunk, G. (1999) Partiturdarstellung und Musik – mehr als eine Analogie. Teil (C) der beilie-
genden CD-Rom. In: G. Schiepek (Hrsg.), Die Grundlagen der Systemischen Therapie. 
Theorie, Praxis, Forschung. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht. 

398. Strunk, G. (1999) Klangumsetzung einer Sequentiellen Plananalyse. Teil (D) der beiliegenden 
CD-Rom. In: G. Schiepek (Hrsg.), Die Grundlagen der Systemischen Therapie. Theorie, 
Praxis, Forschung. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht. 

 

 



Priv.-Doz. Dr. Dr. Dipl.-Psych. Guido Strunk 

45 

Fernsehberichte, Rundfunk, Zeitung, inkl. Medienberichte (Auswahl) 
399.  Fernsehinterview in der Nachrichtensendung Vorarlberg heute mit Strunk, G. zum Weltfrauen-

tag (2013) Vorarlberg heute, Nachrichtensendung des ORF. Ausstrahlung am 05.03.2013 
im ORF. 

400.  Fernsehinterview in der Nachrichtensendung ZiB 2 mit Strunk, G. zum Gender Pay Gap 
(2010) Zeit im Bild 2 (ZiB 2), Nachrichtensendung des ORF. Ausstrahlung am 28.05.2010 
im ORF und 3sat. 

401.  Fernsehinterview mit Strunk, G. (2009) Eine Frau muss ein Mann sein, um Karriere zu ma-
chen. ORF2: Hohes Haus. Ausstrahlung am 04.10.2009. 

402.  Fernsehdiskussion u.a. mit Strunk G. (2009) Titel der Sendung: Muss eine Frau muss ein 
Mann sein, um Karriere zu machen? ORF2/3sat: Club 2, politische Talkshow. Ausstrah-
lung live am 28.01.2008. (vgl. auch: club-2.blog.de/2009/01/). 

403.  Fernsehinterview mit Strunk, G. & Praschak, S. (2007) Eine Frau muss ein Mann sein, um 
Karriere zu machen. ORF1: Wie bitte? Ausstrahlung am 29.05.2007. 

 

404. Radiosendung: Strunk, G. (2015) Wenn das Leben brüchig wird ... oder die Erfahrung von 
Ungewissheit. Vortrag, gehalten auf: ORF Radio Vorarlberg „Focus“, 6.6.2015, 13.00 bis 
14.00 Uhr, ORF Radio Vorarlberg; 11.6.2015, 21.00 bis 22.00 Uhr, ORF Radio Vorarlberg 
(WH). 

405. Radiointerview mit Strunk, G. (2013) Die Rankingfalle – Teil 3 und Teil 4. ORF/Ö1. Ausstrah-
lung am 13.03. und 14.03.2013. 

406. Radiointerview mit Strunk, G. (2009) Eine Frau muss ein Mann sein, um Karriere zu machen 
(Interview geführt von Birgit Dalheimer). Salzburger Nachtstudio: „Frauen auf dem Gipfel. 
Karrierechancen und -wege von Frauen“: ORF/Ö1. Ausstrahlung am 04.11.2009. 

407.  Radiointerview mit Strunk, G. (2007) Eine Frau muss ein Mann sein, um Karriere zu machen 
(Interview geführt von Tina Plasil). Salzburger Nachtstudio: „Alpha Frauen auf dem 
Mars“: Ö1-„CityScienceTalk“. ORF/Ö1. Ausstrahlung am 14.11.2007. 

 

408. Zeitungskolumne von Strunk, G. (2008) Selber schuld? Frauen und Karriere-Hemmnisse. Der 
Standard, 21.06.2008. 

409. Zeitungskolumne von Strunk, G. (2008) „Fallgesetz“ für Frauen. Wer trägt die Schuld? Der 
Standard, 29.03.2008. 

410. Zeitungskolumne von Strunk, G. (2008) Kommentar: Männer verdienen besser. Arbeit & 
Wirtschaft 61 (2):20-21, 22.02.2008. 

411. Zeitungskolumne von Strunk, G. (2008) Komplexe Karriere. Wer kann mir sagen, wo es lang-
geht? Der Standard, 05.01.2008. 

412. Zeitungskolumne von Strunk, G. (2007) Gleichberechtigung. Neues unter der gläsernen De-
cke? Der Standard, 17.11.2007. 

 

413. Zeitungsgastkommentar von Schwentner, J. u.a. über eine Studie von Strunk G. (2012) (K)ein 
Aprilscherz. Mit platter Polemik wird sich die Lohnschere sicher nicht schließen. dieStan-
dard.at, 03.04.2012. 

414. Zeitungsbericht von Haller, P. & Kern, M. u.a. über eine Studie von Strunk G. (2012) Niedri-
gere Frauengagen: Österreich ist EU-Schlusslicht. Kurier, 02.04.2012. 

415. Zeitungsbericht/Inteview von Lehky, A. über den KarriereTalk u.a. mit der Frauenministerin 
Gabriele Heinisch-Hosek und Strunk G. (2012) „Gnä’ Frau, Sie sind der beste Mann“ Dis-
kussion. Müssen Frauen Männer sein, um es in die heimischen Vorstandsetagen und Auf-
sichtsräte zu schaffen? Im ersten KarriereTalk des heurigen Jahres prallten die Meinungen 
aufeinander. Die Presse, 24./25.03.2012, K1. 

416. Zeitungsinterview von Bauer, K. mit Strunk G. (2012) „Nach zehn Jahren fünf Kleinwägen“ 
Absolventinnen der Wirtschafts-Uni verdienen nur deshalb weniger, weil sie Frauen sind. 



Priv.-Doz. Dr. Dr. Dipl.-Psych. Guido Strunk 

46 

Karriereforscher Guido Strunk liefert im Gespräch mit Karin Bauer Forschungsfakten. Der 
Standard, 07./08.01.2012. 

417. Zeitungsbericht von Bauer, K. u.a. über eine Studie von Strunk G. (2010) Warum Frauen we-
niger verdienen. Der Standard, 23./24.10.2010. 

418. Zeitungsbericht von Türk, M. u.a. mit einem Kommentar von Strunk G. (2010) „Gleichstel-
lung nur Thema für die Sonntagsrede“. Der Standard, 07.09.2010. 

419. Zeitungsinterview von Tinsobin, E. mit Strunk G. (2009) „Querfeldeinrennen ohne vorgegebe-
nen Weg.“ derStandard.at, 26.10.2009. 

420. Zeitungsbericht auf dieStandard.at u.a. mit einem Kommentar von Strunk G. (2009) Zwang 
statt zureden: Gehaltsstrip im Geschlechterkampf. dieStandard.at, 24.06.2009. 

421. Zeitungsbericht von Dworzak, A. & John, G. u.a. mit einem Kommentar von Strunk G. (2009) 
Zwang statt zureden: Gehaltsstrip im Geschlechterkampf. Der Standard, 25.06.2009. 

422. Zeitungsbericht/Inteview von Dämmrich, K. u.a. mit Strunk G. (2009) Entlohung: ÖGB-
Frauen fordern Einkommens-Transparenz. Transparente Einkommen bringen Fairness. So-
lidarität 919/Oktober, 3. 

423. Zeitungsinterview des Karrierestandard mit Strunk G. (2009) „Eine Frau muss ein Mann sein, 
um Karriere zu machen.“ Der Standard, 26./27.09.2009. 

424. Zeitungsinterview von Tschiltsch, B. mit Strunk G. (2009) Unruhige Zeiten als Karrierekick? 
Sport Insider (VSSÖ), 01/2009, 6. 

425. Zeitungsbericht von Kattinger, A. u.a. mit einem Kommentar von Strunk G. (2009) Frisst mein 
Job mich auf? Wiener Zeitung / Wiener Journal, 14.08.2009, 6-8. 

426. Zeitungsbericht von Bauer, K. u.a. über eine Studie von Strunk G. (2008) Reality & Percepti-
on. Der Standard, 03./04.05.2008, K1. 

427. Zeitungsinterview/Bericht von Horaczek, N. mit Strunk G. (2007) Der große Unterschied. 
Karriere. Verdienen Frauen auch dann schlechter als Männer, wenn sie bestens qualifiziert 
und kinderlos sind? Drei Wiener Sozialforscher geben verblüffende Antworten. Der Falter 
21/07, 10. 

428. Zeitungsinterview von Kospach J. mit Meyer M. & Strunk G. (2006) „Passt auf! Lehnt euch 
nicht zurück!“ Welt der Frau, 6, 18-19. 

 



Priv.-Doz. Dr. Dr. Dipl.-Psych. Guido Strunk 

47 

Sonstige Publikationen 
429. Steyrer J., Strunk, G., Latzke M., Vetter E. (2010) Was Qualität sichert … Kulturgut. Dis-

kussionen über die Verbesserung der medizinischen und pflegerischen Ergebnisqualität 
… Das Österreichische Gesundheitswesen – ÖKZ, 51 (08-09): 21-23. 

430. Strunk, G. (2010) Geht da alles mit rechten Dingen zu? Ungleiche Karrieren. ÖHZ Magazin 
für Wissenschaft und Forschung, 62 (9): 12-13. 

431. Strunk, G. (2010) Gleiche Fähigkeiten – gleiche Chancen. AlumniMagazin Universität Ba-
sel, (2): 15. 

432. Strunk, G. (2010) So schön kann Mathematik sein. Nachruf auf Benoît Mandelbrot. Systeme. 
Interdisziplinäre Zeitschrift für systemtheoretisch orientierte Forschung und Praxis 
in den Humanwissenschaften, 24 (2): 199-200. 

433. Strunk, G. (2008) Kommentar: Männer verdienen besser. Arbeit & Wirtschaft, 61 (2):20-21. 

434. Strunk, G. (2003) Buchbesprechung: Karl W. Kratky (2003) Komplementäre Medizinsysteme. 
Vergleich und Integration. Ibera European Press, Wien. Systeme. Interdisziplinäre Zeit-
schrift für systemtheoretisch orientierte Forschung und Praxis in den Humanwissen-
schaften, 17 (1): 103-105. 

435. Strunk, G. (1998) Buchbesprechung: A. Brandl-Nebehay, B. Rauscher-Gföhler, J. Kleibel-
Arbeitshuber (Hrsg.) (1988) Systemische Familientherapie. Grundlagen, Methoden, Aktu-
elle Trends. Facultas, Wien. Systeme. Interdisziplinäre Zeitschrift für systemtheoretisch 
orientierte Forschung und Praxis in den Humanwissenschaften, 12 (2): 85-86. 

436. Strunk, G. (1998) Buchbesprechung: Walter Schwertel, Günter Emlein, Maria L. Staubach und 
Elke Zwingmann (1998) Sucht in systemischer Perspektive. Vandehoeck & Ruprecht, Göt-
tingen. Systeme. Interdisziplinäre Zeitschrift für systemtheoretisch orientierte Forschung 
und Praxis in den Humanwissenschaften, 12 (2): 82-84. 

437. Friedlmayer, S., Reznicek, E. & Strunk, G. (1998) Wertevermittlung in und durch Familien. 
ÖIF-Materialiensammlung, 5: 89-100. 

438. Strunk, G. (1996) Buchbesprechung: Karl Toifl (1995) Chaos im Kopf. Chaostheorie – ein 
nichtlinearer Weg für Medizin und Naturwissenschaft. Verlag Wilhelm Maudrich, Wien – 
München – Bern. Systeme. Interdisziplinäre Zeitschrift für systemtheoretisch orientierte 
Forschung und Praxis in den Humanwissenschaften, 10 (1): 106-108. 

439. Strunk, G. (1996) Buchbesprechung: Heinz Hummitzsch (1995) Psychotherapie. Ein schulen-
übergreifender Ansatz. Asanger Verlag, Heidelberg. Systeme. Interdisziplinäre Zeitschrift 
für systemtheoretisch orientierte Forschung und Praxis in den Humanwissenschaften, 
10 (2): 82-84. 

440. Strunk, G. (1994) Bericht über die vierte Herbstakademie. Tagung für Selbstorganisation in der 
Psychologie und Psychiatrie an der Universität Münster; 4. bis 7. Oktober 1994. Systeme. 
Interdisziplinäre Zeitschrift für systemtheoretisch orientierte Forschung und Praxis in 
den Humanwissenschaften, 8 (2): 74-76. 

 

 



Priv.-Doz. Dr. Dr. Dipl.-Psych. Guido Strunk 

48 

Forschungsberichte (Auswahl) 
441. Strunk, G. (2011) Forschungsbericht: Gender Check. Einflussfaktoren auf die Karrieren von 

Medizinerinnen und Medizinern der Medizinischen Universität Wien. complexity-
research Wien im Auftrag der Stabstelle Gender Mainstreaming der Medizinischen Univer-
sität Wien. 

442. Strunk, G. (2006/07) Forschungsbericht: Machbarkeitsstudie und Programmierung eines 
Prototypen zur Identifikation von Geldwäscheaktivitäten. complexity-research Wien im 
Auftrag des Center for Complex Systems, Stuttgart. 

443. Strunk, G. (2006) Forschungsbericht: Karriere-Benchmark. Auswertung 10.2006. complexi-
ty-research Wien im Auftrag von w-fFORTE der FFG. 

444. Mayrhofer, W., Steyrer, J., Meyer, M., Strunk, G., Schiffinger, M., Iellatchitch, A. (2004) Ab-
schlußbericht: Management Karrieren im post-industriellen Kontext. Wirtschaftsuniver-
sität Wien. Gefördert vom FWF. Projekt-Nr. P14307-G04. 

445. Mayrhofer, W., Müller-Camen, M., Ledolter, J., Strunk, G., Erten-Buch, C., Iellatchitch, A. & 
Mattl, C. (2002) Abschlußbericht: New Organisational Forms. Development of Respon-
sibilities and its Impact on the Firm. A Comparative Analysis of European Companies 
using the Example of the Human Resource Function. Wirtschaftsuniversität Wien. Ge-
fördert vom Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank. Projekt-Nr. 7978. 

446. Strunk, G. (2002) Patientenorientierte Messung der Ergebnisqualität – Gütekriterien zum 
überarbeiteten Fragebogen. Klagenfurt: Fachbeirates Gesundheitswesen der Kärntner 
Landesregierung. 

447. Strunk, G. & Meyer, M. (2001) Patientenorientierte Messung der Ergebnisqualität – Gütekri-
terien zum vorliegenden Fragebogen. Klagenfurt: Fachbeirates Gesundheitswesen der 
Kärntner Landesregierung. 

448. Iellatchitch, A., Schiffinger, M. & Strunk, G. (2000) Das Interesse in der österreichischen 
Privatwirtschaft an der Kooperation mit Bildungseinrichtungen und EU- Bildungspro-
grammen. Wien: BEB – Büro für Europäische Bildungskooperation. 

449. Mayrhofer, W., Erten-Buch, C. & Strunk, G. (2000) Exportorientierung und Personalma-
nagement im europäischen Vergleich. Wien: bfi. 

450. Strunk, G. (2000) Bedarf- und Akzeptanzanalyse für Fachhochschulen für soziale Berufe in 
Wien. Wien: Institut für Sozialpädagogik & Akademie für Sozialarbeit. 

451. Strunk, G. (2000) Forschungsbericht: Zufriedenheitsbefragung in den Ämtern für Jugend 
und Familie der Stadt Wien. Wien: Amt für Jugend und Familie der Stadt Wien. 

452. Gutierrez, K., Wagner, E. & Strunk, G. (1999) Abschlußbereicht Teil II. Maßnahmenvollzug – 
Sexualdelinquenz. Wien: Universitätsklinik für Psychiatrie. Medizinische Universität 
Wien. Gefördert durch: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank. Projekt-Nr. 
5365. 

453. Mayrhofer, W., Erten-Buch, C. & Strunk, G. (1999) The Cranfield Project on European Hu-
man Resource Management CRANET-E. Ergebnisbericht Österreich – Detailauswer-
tung Privat-Öffentlich 1999. Wien: Wirtschaftsuniversität. 

454. Mayrhofer, W., Erten-Buch, C. & Strunk, G. (1999) The Cranfield Project on European Hu-
man Resource Management CRANET-E. Ergebnisbericht Österreich. Wien: Wirt-
schaftsuniversität. 

455. Strunk, G. (1998) Forschungsbericht: Evaluation des Krisenzentrum Nußdorf. Wien: Amt für 
Jugend und Familie der Stadt Wien. 

456. Friedlmayer, S., Strunk, G., Brousek, E. & Hoyer, A. (1998) Krisenzentrum Nußdorf auf dem 
Prüfstand. Eine Studie zur Evaluation der Informations- und Kooperationsstruktur so-
wie zur Kundenzufriedenheit. Information zur Bildung und Fortbildung für Sozialpädago-
gInnen und SozialarbeiterInnen (3): 17-62. 

457. Strunk, G. (1998) Entwicklung eines Beratungskonzeptes: Kooperationsstiftende Interviews. 
Ein Konzept des Instituts für Ehe- und Familientherapie zur Arbeit mit komplexen Kli-
ent-Helfer-Systemen. Wien: Institut für Ehe- und Familientherapie. 



Priv.-Doz. Dr. Dr. Dipl.-Psych. Guido Strunk 

49 

458. Strunk, G. (1998) Forschungsbericht: Evaluation des Psychologisch-Pädagogischen Zent-
rums. Das erste Jahr. Wien: Amt für Jugend und Familie der Stadt Wien. 

459. Strunk, G. (1998) Forschungsbericht: Evaluation des Modellversuches AJF 16. Wien: Amt 
für Jugend und Familie der Stadt Wien. 

460. Strunk, G. (1998) Forschungsbericht: Evaluation des Psychologisch-Pädagogischen Zent-
rums. Das zweite Jahr. Wien: Amt für Jugend und Familie der Stadt Wien. 

461. Strunk, G. (1998) Stellungnahme zur Theorie und Praxis der Systemischen Therapie zum 
Antrag auf Anerkennung der systemischen Weiterbildung. Für den Erwerb des Zertifi-
kats „Klinische/r Psychologe/in Psychotherapeut/in BDP“ beim Berufsverband Deut-
scher Psychologinnen und Psychologen. Wien: Forschungsinstut für Systemwissenschaf-
ten (FIS). 

462. Friedlmayer, S., Reznicek, E. & Strunk, G. (1997) Sozialisationschancen und Betreuungs-
strukturen. Wien: Amt für Jugend und Familie der Stadt Wien. 

 



Priv.-Doz. Dr. Dr. Dipl.-Psych. Guido Strunk 

50 

Forschungsanträge (Auswahl) 
463. Strunk, G. für Gesellschaft für Nichtlineare Dynamische Systeme e.V. (2019) Complexity as an 

Early Warning Signal for Phase Transitions in Psychology and Economics. Einreichung 
zur RTI initiative: Complexity Science, FFG, Wien. 
Status: Abgelehnt. 

464. Liening, A. & Strunk, G. (2011) Aus Krisen lernen. Analyse von Lernprozessen in Wirt-
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